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ezember, 


die Reſolution an eine beſondere Kommiſſion zu 
verweiſen. 5 | 

Abg. von Saliſch (konſ.) beſchränkt ſich 
144. Plenar⸗Sitzung vom 11. darauf, den die Haftung des Reichs betreffenden 

1 lihr. Punkt der Reſolution zu befürworten, dagegen 

Auf der Tagesordnung ſtehen zunächſt einige bezüglich des Waſſerrechts zu bemerken, daß es 

Berichte der Geſchäftsordnungskommiſſion. Eut⸗ſich wohl empfehle, Preußen vorangehen zu 
I da dem Autrage der Kommiſſion beſchließtſlaſſen. { x g 
as Haus debattelos, die von einem Pfarrer] Staatsſekretär Nieberding wiederholt 
Cetty nachgeſuchte Geuehmigung zur Erhebungſ nochmals, für Verſchulden von Reichs⸗Eiſenbahn⸗ 
einer Privatklage wegen Beleidigung gegen deu beamten beſtehe bereits eine Subſidiarhaftpflicht 
Abg. Bueb nicht zu ertheilen. des Reiches. f 
Dagegen beſchließt das Haus, die Genehmi⸗ Abg. Fiſchbeck erſucht um Ablehnung des 
ag zur Einleitung eines ehrengerichtlichen Ver⸗ Antrages Kardorff und empfiehlt die einzelnen 
ahrens gegen den Abg. Radwanski zu er⸗ Theile der Reſolution, widerſpricht jedoch einer 
theilen. Wie der Referent der Geſchäftsordnungs⸗ ſchablonenhaften Regelung des Waſſerrechts. 
Kommiſſion hervorhob, hat der betr. Abgeordnete Abg. Lerno (3tr.) führt namens ſeiner 
einen ausdrücklichen bezüglichen Wunſch ausge⸗ Freunde aus, mit den Materien Berg, Jagd⸗. 
ſprochen. 5 er Fiſcherei⸗ und Waſſerrecht preſſire es nicht, dieſe 
Zur Beräathung ſtehen ſodaun noch einige] Punkte könnten einſtweilen aus der NRefolution 
bei der Berathung des Bürgerlichen Geſetzbuches fortbleiben. An 
Abg. v. Bennigſen plaidirt für Au⸗ 
nahme der ganzen Reſolution. Der Staats⸗ 
ſekretär könne doch ſich darüber nicht wundern, 
daß die Kommiſſion die Materien, die ſich für 
eine reichsgeſetzliche Regelung empfehlen, und 
die aus dem Bürgerlichen Geſetzbuche nur fort⸗ 
gelaſſen ſeien, um das Zuſtandekommen deſſelben 
nicht zu gefährden, nunmehr durch eine Reſo⸗ 
lution für eine künftige reichsgeſetzliche Regelung 
empfehle. 

Staatsſekretär Nieberding 
nochmals ſeine Bedenken. 

Abg. Stadthagen beleuchtet den Wider⸗ 
ſtand v. Kardorffs und Genoſſen gegen Schaffung 
eines vollſtändigen einheitlichen Rechts. Auch 
ſchon bei der dritten Leſung des Bürgerlichen 
Geſetzbuches habe ſich ja das gezeigt, denn da⸗ 
mals erklärten Stumm und Manteuffel, lieber 
das ganze Geſetzbuch ablehnen zu wollen, als 
einer Regelung des Vereinsrechts und der 
Stellung der Berufsvereine zuzuſtimmen. 

bg. Schneider (frſ.) macht beſonders 
geltend, daß an der Regelung der Rechtsver⸗ 
hältniſſa der Berufsvereine ja nicht etwa nur 
Arbeiter intereſſirt wären, ſondern vornehmlich 
auch die Handwerker. Alle dieſe Vereine ſeien 
jetzt jo gut wie rechtlos, ſtets hänge über ihuen. 
das Damoklesſchwert, da in ihnen allen Ver⸗ 
handlungen über, irgend welche ſozialpolitiſchen⸗ 
Fragen ⸗gax nicht ausbleiben könnten. 

Nach einigen Bemerkungen der Abgg. Hahn 
und Möller⸗Waldenburg legt 

Abg. Hüpeden lebhaft Verwahrung gegen 
die Auffaſſung ein — welche namentlich in 
Stummſchen Kreiſen herrſche —, daß nicht 
konſervativ ſei und der Sozial-Demokratie Vor⸗ 
ſchub leiſte, wer für die Organiſation der 
Arbeiter eintrete. Man ſolle ſich doch darüber 
klar ſein, daß die Sozial-Demokratie nicht vom 
Himmel heruntergeſchnelt ſei. Gerade die Ah⸗ 
neigung gegen die Arheiter-⸗Orgauiſationen, wie 
ſie Stumm bei jeder Gelegenheit äußere, ſei ge⸗ 
ährlich, und er könne uur bedauern, 


Die Kommiſſion, beantragt, der Reichstag 
„möge die Erwartung ausſprechen, daß nachſtehende 
Materien baldthunlichſt einheſtlich geregelt wer⸗ 
den möchten: 1. die Rechtsverhältniſſe der Be⸗ 
rufsvereine, 2. die Arbeitsverträge, 3. Haftung 
des Reiches für Schädeu, welche durch Reichs⸗ 
beamte in Ausübung ihrer Amtsbefugniſſe ver⸗ 
urſacht ſind, 4. Bergrecht, 5. Jagd- und Fiſcherei⸗ 
recht, 6. Verſicherungsrecht, 7. Verlagsrecht und 
8. Waſſerrecht. 

Abg. v. Kardorff erklärt ſich im Namen 
des abweſenden Fraktionsgenoſſen v. Stumm 
wie in ſeinem eigenen Namen gegen dieſe Reſo⸗ 
lution, die ganz überflüſſig ſei. Es habe gar 
keinen Zweck, die Regierung zu „baldthunlichſter“ 
Regelung einer ſo großen Reihe wichtiger 
Materien aufzufordern, da dazu vielleicht 60 bis 
70 Jahre erforderlich ſein würden. 

Nach einer kurzen Geſchäftsordnungsdebatte 
führt ſodaun zunächſt a 

Abg. Hüpeden (fraktiouslos) aus, er be⸗ 
dauere lebhaft, daß Herr v. Stumm nicht hier 
ſei, weil dieſer ſich ſ. Z. in der Kommiſſion als 
Hauptgegner einer Regelung der Rechtsverhält⸗ 
niſſe der Berufsvereine erwieſen habe. Stumm 
betrachte alle Berufsvereine nur als Kampf⸗ 
zereine und überſehe ganz deren ſozialpolitiſche 
Bedeutung. Er ſelbſt glaube im Gegenſatz zu 
Her v. Stumm, nur durch eine geſetzliche Or⸗ 
ganſſation der Berufsvereine könne Streit und 

Hader vermieden werden, und er fordere daher 
das Haus dringend auf, vor Allem dieſe Num⸗ 
mer 1 der Reſolution anzunehmen. i 
Abg. v. Cu ny (natl.) erklärt, über dieſe 

Nummer 1 der Reſolution nicht mehr ſprechen 

zu wollen, denn er habe ausdricklich zu kon⸗ 
ſtatiren, daß dieſer erſte Theil der Reſolution 
vom Hauſe ſchon in der Sitzung am 1. Juli 
angenommen worden ſei. Daſſelbe gelte von der 

Nummer 2 der Reſolution. Er beſchränke ſich 
— nur auf die Nummern 2 Di ad 3 der ſie 

ſolutiou empfohlene uug der Haftung mein 

des Reiches ien dar e e ben wenn ſich die Ko 5 { 5 
urfachten Schaden ſei auf jeden Fall eine Liberalen, die ja für Rr. 1 der Reſolution ſtim⸗ 
würdige Aufgabe für das Reich, und auch der men wollten, beſchümen ließen und ſich dadurch 
Staatsſekretär Nieberding habe ſich damit in der den Vorwurf zuzögen, ganz im Stummſchen 
Kommiſſion einverſtanden erklärt. Auch in Fahrwaſſer zu ſegeln. 

Bezug auf die übrigen Punkte bittet Redner das Abg. Spahn ſtellt auf Grund der 
Haus, die Reſolution anzunehmen. ſteuographiſchen Protokolle aus der Kommiſſion 
a Staatsſekretär Nieberding, ſtellt in für das Bürgerliche Geſetzbuch feſt, daß ſich da⸗ 
Abrede, daß er ſich To allgemein mit Ne. 3 der mals der Staatsſekretär Nieberding ganz anders 
Reſolution einverſtanden erklärt habe. Er habe über die Forderungen der Reſolution ausge⸗ 
damals nur gemeint, für einzelne Verwaltungs⸗ ſprochen habteee yon! 
zweige möge ja eine Regelung der betr. Haft⸗ Abg. von Kardorff begründet. dem Abg. 


wiederholt 


pflicht des Reiches möglich und wünſchenswerth Hüpeden gegenüber ſeinen Widerſtand gegen die 
ſein, aber eine generelle Regelung für anke Megelung der Rechtsverhältniſſe der Berufs⸗ 


Verwaltungszweige, eine einheitliche Re⸗ vereine damit, daß letztere zweifellos ſofort in 
gelung für dieſelben ſei ganz unmöglich, undurch⸗ die H { 
führhar. Zu bedenken gebe er überdies, daß ja Abg. Schal! verwahrt die Konſervativen 
die waßeligt für 752 2 a 175 Eiſenbahn⸗ en = Pant e 0 6 
weſen bereits geregelt ſei. ünſche man, an ſchen Vereinsbildungen hinweiſend. Er wolle 
dieſer Regelung Aenderungen vorzunehmen, oder nur wünſchen, daß letztere ſich von den ſozial⸗ 
nicht? 
mindeſtens in der Reſolution zum Ausdruck ge ten. (Lachen links.) Die konſervative Partei fei, 
er werden. 5 o A i 1 . 
Verſicherungsrecht anlange, ſo ſe a der Gelächter bei den Sozialdemokraten. 
— 5 nach 3255 * 8 aber 0 a nu: e = ganzen er 
eſe ſei ja on in Augr enommen, ſolution dur en Abg. von arquard⸗ 
und ſobald die Regierungen mit allen Arbeiten ſen weiſt 
im Anſchluß an das Bürgerliche Geſetzbuch Abg. Frohme die konſervative Arbeiter⸗ 
fertig fein würden, hofften fie, dem Haufe dariiber | Freumdlichkeit zurück, die den Arbeitern nur als 
bald Vorſchläge 0 m gere a, Ba . 1 ihnen 
gelung von Berg⸗, Jagd», Fiſcherei⸗ un aſſer⸗Taber das Koalitionsrecht verweigern wolle, „obs 
recht müßte das Haus doch wenigitens die Grund⸗ wohl dieſes im Prinzip ſchen geſetzlich gewähr⸗ 
füge kundgeben, nach denen es die einheitliche leiſtet ſei. Die konſervative Aebeiterfreundlichkeit 
9 Sei ” Allgemeinen müſſe er ſei En W ah Sinn dieſes Begriffs 
aun noch bemerken, daß dieſe Reſolution in ein wahrer Hohn. 
ihrer Geſamtheit der Regierung Aufgaben ſtelle, Abg. 
on ‚der 2 Kick 1 u fie in zehn Jahren e 5 den e F 5 
gelöſt werden können. Wolle man alſo mit der die Sozialdemokratie leichteres Spiel, als bei 
. due Ka 1 55 le orannifitten Gewerkſchaften. Nicht er ſei von 
orarbeiten zu em machen ſolle, dann ver⸗ den . Jo. 
lange das Haus, abgeſehen von dem Verlags- Partei habe ſich von ihm entfernt. (Heiterkeit) 
und Verſicherungsrecht, Unmögliches. le a an er 5 8055 Aue d 157 
Spayn drückt ſeine größte ſemiten ebenfalls für Organiſatlon der Berufs⸗ 
Nadin ans üer dieſeh g. baten 5e Saat. ae en e 
ſekretürs. In der Kommiſſion jei man |, Z. da- Nunmehr wird die Rejofution der Kom⸗ 
Din übereingefommen, alle a Materien nicht . in allen ihren acht Punkten ange⸗ 
n dem Bürgerlichen Geſetzbuch zu regeln, um „ 2 g 
deſſen Zuſtandekommen nicht zu ſehr zu verzögern Feruer liegt eine Reſolution Auer vor, 
aber man habe beichzeitig eben auf dem Wege betreffend Faldtöunlichſten Erlaß einer Gewerbe⸗ 
der Reſolution die baldmöglichſte Regelung aller gerichtsnovelle behufs Ausdehnung der Zuſtändig⸗ 
dieſer W nothwendig erklären wollen. e auf Streitigkeiten aller 
Daß die Regelung ſofort, in zwei Jahren, er⸗ 5 1 : 
folgen folle, habe in Niemand 5 ngk oder ers Ae ll wird nach kurzer Debatte 
wartet. . endf 5 
Abg. von K ard or ff beantragt, Ba 0 1 ee 90 u 81 
Reſolution an die Kommiſſion für das des⸗Univerſitä ee 
liche Geſetzbuch üückzuverweiſ Landes⸗Univerſitäten das Bürgerliche Geſetzbuch 
liche = 5 en u 8 den Mittelpunkt der privatrechtlichen Vorleſungen 
; ommiſſion 


bilde. 
beſteht ja nicht mehr. Nach einigen empfehlenden Worten Spahn's 
Abg. Frohme beleuchtet namentlich den wird die Reſolution, deren Inhalt auch Staats⸗ 


die ganze 
190 0 


ürger⸗ 


Widerſtand Kardorff's und Stumm's gegen ge⸗ ſekretär Nieberding beipflichtet, ange⸗ 
ſetzliche Organiſation der Berufsvereine. Wie nommen. . > 


nothwendig aber eine ſolche ſei, das habe — und 
ſchon Hüpeden habe darauf zutreffend hinge⸗ 
wieſen — erſt jetzt wieder der Hamburger Streik 
gezeigt. Stumm und Genoſſen begingen immer 
wieder den alten Rechenfehler, wenn fie den Ar⸗ 
beitern anerkannte Organiſatiouen verweigerten 
und ſie dadurch verbitterten. Wir, die Sozial⸗ 
demokraten ſtehen durchaus nicht auf dem Voden 


Die Beweisaufnahme in der 
ee aber ſo lange Sie den Ar⸗ 


0 | Jerufungsinſtanz. 
eitern ein geordnetes Koalitionsrecht verweigern, 


o lange können ſich dieſelben nicht anders als] der Ju velle 
1 ene hei 85 ieſelben nicht anders als] rathung der Juſtizuovelle 


Abg. von Kardorff beantragt jetzt, “der Beweisaufnahme in der Berufungsinſtanz 


Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. 
Tagesordnung: Poſtdampfer⸗Geſetz. 
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K 


uſervativen von den National⸗ ſch 


braucht 
unſerer 
ände der Sozialdemokraten fallen würden. ſchon 


Wenn nicht, dann mliiſſe das doch demokratiſchen Umſchlingungen frei machen könn⸗ 


N 


Hüpeden erwidert dem Abg. Schall ohne eine 


Konſervativen abgegangen, ſondern dieſe. 


Morgen- Ausgabe. 


vorgenommen. Manu wird nur wünſchen dürfen, 
daß die Regierung ihren Widerſpruch gegen dieſe 
Beſchlußfaſſung fallen laſſen möge, denn es 
handelt ſich um eine der weſentlichſten Beſtim⸗ 


dahin, daß durchaus kein Grund dafür vorliege, 
zum ſchriftlichen Verfahren zurückzukehren, und 


habe, wenn fie dem Grundſatz der Mündlichkeit 
des Verfahrens in vollem Umfang Rechnung trage. 
So kam es denn zur Ausarbeitung der gegen⸗ 
wärtig dem Reichstag vorliegenden Novelle. Aber 
es würde ſchon bald darauf hingewieſen, daß der 
Grundſatz der Mündlichkeit in dieſer nicht folge⸗ 
richtig durchgeführt, daß er durchlöchert ſei und 
daß namentlich die Faſſung der betreffenden Ge⸗ 
ſetzesbeſtimmungen die Gefahr einer grundſätzlichen 
Beſeitigung dieſer wichtigen Grundlage unſeres 
Verfahrens enthalte. Es wurde nämlich in der 
Novelle vorgeſchlagen, daß auch bei den Be⸗ 
rufungsverhandlungen vor den Oberlandesgerichten 
die Zeugen nicht von Neuem geladen zu werden 
brauchen, ſondern daß deren Ladung unterbleiben 
und ihre Vernehmung durch Verleſung der in der 
erſten Inſtanz aufgenommenen Protokolle erſetzt 
werden darf. Dieſe Beſtimmung hatte die Kom⸗ 
miſſion des Reichstags ſchließlich mit Rückſicht 
auf den nachdrücklichen Einſpruch der Regierung 
gegen eine Abänderung augenommen, der Reichs⸗ 
tag hat dagegen im Plenum beſchloſſen, daß eine 
Verleſung erſtinſtanzlicher Ausſagen gegen den 
Widerſpruch der Staatsanwultſchaft und der Ans 
geklugten überhaupt unzuläſſig iſt. Das iſt durch⸗ 
aus zu billigen. Wird der Vorſchlag der Re⸗ 
gierungsvorlage Geſetz, ſo ſteht zu befüchten, daß 
wir nach Verlauf weniger Jahre. in einer großen 
Zahl unſerer Oberlandesgerichksbezirke, namentlich 
ſolchen mit ausgedehntem Bezirke, thatſächlich 
das ſchriftliche Berufungsverfahren haben würden. 
Denn die Koſteuerſparuiß wäre jo bedeutend, daß 
von Seiten der Regierung auf die Staatsanwalt⸗ 
ſchaften der größtmögliche Einfluß in dem Siune 
ausgeübt werden würde, daß fie eine Ladung der 
Zeugen vor das Berufungsgericht nur dann her⸗ 
beiführe, wenn esd durchaus unumgänglich noth⸗ 
wendig 43 Und die Gerichte werden ſich vor⸗ 
altsſichtlich zum Theil dieſem Beſtreben nicht 
ganz entziehen. Die Beſtimmung, daß die Ladung 
der Zeugen nur daun unterbleiben könne, wenn 
ſie zur Aufklärung der Sache uicht erforderlich 
erſcheiut, würde bald in der Praxis eine ſolche 
Anwendung ‚erfahren, daß die Ladung nur dann 
erfolgt, wenn ſie durchaus nothwendig iſt. Die 
Fal eines derartigen 9 liegt aber 
lar auf der Hand. Selbſt das vortrefflichſte 
Protokoll über die Vernehmung einer Perſon 
kann immer nur ein ſehr unvollkommenes Bild 
von dem Werth der Ausſage geben. Der per⸗ 


Zeugen in ihrer Ausſage gar nicht berückſichtigt 
haben, oder daß Widerſprüche einer Aufklärung 
bedürfen. Daher kann der Berufungsrichter 
ebenſo wie der Richter der erſten Juſtanz ein 
zutreffendes Bild von der Sachlage nur dann 
gewinnen, weun er das geſamte Beweismaterial 
vor ſich hat. Und nun kommt hinzu, daß die in 
der Verhandlung aufgenommenen Zeugenver⸗ 
11 e ſehr häufig nichts weniger 
als vortrefflich oder: vollkommen find, 

uur an die Sitzuugsprotokolle 
Schöffengerichte zu denken, die 
jetzt die Ausſagen der Zeugen et 
halten. Es iſt davon Abſtand genommen 
worden, eine Beſtimmung zu treffen, wonach die 
Zeugenaussagen vom Vorſitzenden dem Protokoll⸗ 
führer diktirt und von dieſem. dem Zeugen 


vorgeleſen werden müſſen. Es wäre dies 
doch das Mindeſte, was man verlangen 
müßte, wenn auf Grund eines ſolchen 


Protokolls ein Richter, der den Zeugen per⸗ 
ſönlich nicht ſieht und hört, ein Urtheil fällen 
foll. Aber mit Recht wird darauf hinge⸗ 


wieſen, daß dieſe Verleſung mit den ſich noth⸗ 


wendig ergebenden Abänderungs⸗ und Ergän⸗ 
zuugsanträgen der Zeugen, Angeklagten und 
Vertheidiger eine ungeheure Belaſtung der Ge⸗ 
richte zur Folge haben müſſe. Das iſt gewiß 
richtig. Die Verhandlungen werden unendlich 
in die Länge gezogen, die Termine immer mehr 
hinausgerückt, und eine Vermehrung der Zahl 


der Strafkammern unausbleiblich werden. Aber 


derartige Vorſchrift hat man nicht die 
geringſte Bürgſchaft für eine genügende Richtig⸗ 
keit und Genauigkeit des Protokolls. Es han⸗ 
delt ſich bei dieſer ganzen Frage nicht um die 
Ueberſpannung des Mündlichkeitsprinzips, wie 
der Vertreter der Regierung annehmen zu müſſen 
glaubt. Es handelt ſich vielmehr darum, eine 
Berufung zu ſchaffen, die überhaupt den An⸗ 
ſpruch erheben darf, ſo genannt zu werden. Die 
Aunahme der este ungevorſchläge würde zur 
Folge haben, daß die Eutſcheidung eines durch 
die Mündlichkeit des Verfahrens wohl informirten 
Richters nachgeprüft würde von einem weniger gut 
informirten Richter. Das würde aber entſchieden 
keine Verbeſſerung, ſondern eine Verſchlechterung 
des gegenwärtigen Prozeßverfahrens ſein. Es 
icht u hoffen, daß die Regierung dem Wunſche 
des Reichstags in dieſer Beziehung nachgiebt. 
Denn: wenn man eine neue Einrichtung ſchafft, 
dann ſoll man wenigſtens ganze Arbeit machen 


und nicht mit Halbheiten auszukommen ſuchen, D 


die den beſtehenden Zuſtand ſchließlich nur ber⸗ 

ſchlechtern. (Köln. Ztg.) 

F re Da aeg 
Deutſchland. 

Berlin, 11. Dezember. Heute Vormittag 
fand im Reichsamt des Innern die Konferenz 
zur Berathung über die Entſendung von Sach⸗ 
verſtändigen nach Oſtaſien ſtatt. 

n Der Städtetag der Provinz Poſen hat 
dem Abgeordnetenhauſe eine Eingabe zugehen 
laſſen, in welcher beantragt - wird, die für die 
anderen Provinzen erlaſſene Kreisordnung auch 
auf die Provinz Poſen auszudehnen oder ſonſt 
den Städten der Provinz Poſen eine ihrer 
Einwohnerzahl und ihren Steuerleiſtungen ange⸗ 
. gerechte Vertretung im Kreistage 

l ENR „bbb dec 21 
D Zur Perſon und Sache des Kriminal⸗ 
kommiſſars von Tauſch liegen verſchiedene Mit⸗ 


mungen der ganzen Vorlage. Es iſt bekannt, Schumann gegeben habe, Herrn 
daß vor der Fertigſtellung der Juſtizuovelle im] Grund eines von dieſem an den Fürſten Bis⸗ 
Reichsjuſtizamt vielfach die Frage erörtert wurde, marck gerichteten Schreibens 
ob die Verhandlung vor dem Bernfungsgericht Sicher hat ſich dem Leſer unſerer Mittheilung 
eine ſchriftliche oder eine mündliche fein ſolle. dabei die Frage aufgedrängt: auf welche Weiſe 
Die bei weitem überwiegende Anficht ging damals erhielt Normann⸗Schumann Kenutniß von dem 


Man 


Fonnabend, 12. Dezem 
Ammahine von Anzeigen Kohlmarlt 10 ud Girchplag 3. 


Zertretung in 
Deutſchlands: R. 


— 


Deutſchlaud: Ju allen größeren Städten 
Moſſe, Hagſenſtein e Vogler, G. L. Daube, 
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theilungen vor. 
Mühe fih der frühere Polizeiagent Normann⸗ 


zu provoziren. 


u 
— 


Inhalt jenes Schreibens? Die „B. N. N 
tragen zu einer möglichen Beantwortung dieſer 


daß eine Berufung nur dann einen reellen Werth Frage Folgendes bei: 


uus fällt eine Mittheilung ein, die uns 
im Frühjahr 1893 zugetragen wurde, die wir 
aber für unwahr und jedenfalls für unkontrollir⸗ 
bar hielten. Herr von Tauſch ſei in Poſtuniform 
im Poſtwagen des Berliu⸗Hamburger Schnell⸗ 
zuges mitgefahren, um die nach Friedrichsruh 
beſtimmten Briefſchaften „einer Reviſion“ zu 
unterwerfen. Nach Allem, was in den letzten 
Wochen zu Tage gekommen, wäre es nicht un⸗ 
möglich, daß von Tauſch oder ſeine Agenten 
Namen und Uniform eines höheren Poſtbeamten 
fingirten und daß unerfahrene Poſtbeamte ſich 
dadurch dupiren ließen.“ 

Es würde gut ſein, feſtzuſtellen, daß das 
Poſtgeheimniß weder im Allgemeinen 


verletzt worden iſt. 5 

„Normann⸗Schumann alias Dr. 
hatte im Verlauf ſeiner Bemühungen um Herrn 
Nikolaides dieſem u. A. auch mitgetheilt, daß er 
für ſeine (angeblich antitürkiſchen) Zwecke zus 
nächſt den „Reichsboten“ gewonnen habe; nach 
einer Erklärung des „Reichsboten“ 
wahres Wort darau. 

Ju einer früheren, von uns berichteten Mit⸗ 
theilung des „Reichsboten“ über ſeine Bes 
ziehungen zu Normann⸗Schumann hatte das 
Blatt geäußert, der letztere habe auch für die 
„Köln. Ztg.“ auswärtige Korreſpoudenzen ges 
ſchrieben; darauf ſchreibt die „Köln. Ztg.“: 
„Schumann iſt niemals unſer Mitarbeiter ge⸗ 
weſen.“ x 

Es war bemerkt worden, daß Tauſch bei 
ſeinem Austrilt aus der baieriſchen Armee nicht 
die Erlaubuiß zum Tragen der Uniform ver⸗ 
liehen worden ſei; dazu wird die „Augsb. 
Abend⸗Ztg.“ von betheifigter Seite aufmerkſam 
gemacht, a . 

"daß es auch eine Kategorie von Offizieren 
giebt, die trotz ehrenvoller Verabſchiedung die 
Erlaubuniß zum Tragen der Uniform nicht er⸗ 
halten konnten, weil ſie eine 10 jährige Dienſt⸗ 
eit nicht nachzuweiſen im Stande waren. Durch 
lrmeebefehl vom 10. Mai 1896 haben viele 
derartige Offiziere nachträglich die Erlaubniß 
zum Tragen der Uniform erhalten, und wenn 
v. Tauſch ſich unter dieſen befand, ſo liegt kein 
zwingender Grund vor, anzunehmen, daß die 
entſcheidende baieriſche Stelle ſich hierbei durch 
die Rückſicht auf ſeine preußiſche Beamteneigen⸗ 
ſchaft und zahlreiche Orden leiten ließ. Es wird 
uns im Gegentheil 


verſichert, daß gegen von 
Tauſch nicht das Rn i a; daß es 


lediglich Familienverhältniſſe waren, welche ihn 
veranlaßten, ſeinen Abſchied zu nehmen. v. Tauſch 
wurde im Kadettenkorps erzogen und war ſpäter 
Offizier in Neu⸗Ul!m. Bei den Zwölfern 
zeichnete er ſich 1870 beſonders in der Schlacht 
bei Beaugeneh am 9. Dezember aus. Mit 
einem Bataillon der Zwölfer vertrieb er bei 
Villorceau die Franzoſen und machte 100 Ge⸗ 
fangene. Bekanntlich hat er auch das Eiſerne 
Kreuz erhalten.“ 

Zu den mitgetheilten Erinnerungen der 
„Köln. Ztg.“ über gewiſſe Vorgänge der letzten 
Jahre, von welchen ſie glaubte, daß ſie ſich auf 
Machenschaften der politiſchen Polizei zurück⸗ 
führen ließen, liefert die „Köln. V.⸗Ztg.“ nach⸗ 
ſtehenden Beitrag: 

„Dieſe Erinnerungen können wir aus 
eigener Wiſſenſchaft ergänzen. Die an die erſte 
Nordlandfahrt anknüpfenden abenteuerlichen Mit⸗ 
theilungen über den Kaiſer haben damals in 
einem amerikaniſchen Blatte Unterkunft gefunden. 
Man hatte aber auch den Verſuch gemacht, die⸗ 
ſelben in ein angeſehenes belgiſches Blatt zu 
bringen. Dort weigerte man dem pſeudonymen 
Einſender die Aufnahme, brach die Verbindung 
mit demſelben ab und überſandte uns das 
Manuſkript mit dem Anheimgeben, damit nach 
Gutdünken zu verfahren. Wir ſandten daſſelbe 
dem damaligen Reichskanzler Grafen Caprivi 
und erhielten bald darauf den Beſuch eines ge⸗ 
hörig Tegitimiten Beamten der Berliner politi⸗ 
ſchen Polizei, nämlich des — Herrn v. Tauſch, 
welcher das Manuſkript photographiren ließ und 
eingehende Nachforſchungen anzuſtellen erklärte. 
Später erfuhren wir, dieſe Nachforſchungen 
hätten auf die Spur eines „ehemaligen hannover⸗ 
ſchen Offiziers“ geführt. Der Artikel war fo 
geſchrieben, als wenn er von einem ganz genau 
orientirten Theilnehmer an der Nordlandfahrt 
des Kaiſers herrührte; im Auslande mußte er 
den Eindruck erwecken, als herrſche bei uns nach 
der Entlaſſung Bismarcks in den höchſten 
Regionen der Regierung eine, völlige Anarchie. 
— Heute drängen ſich über die Herkunft jener 
gemeingefährlichen Auslaſſungen die eigen⸗ 
thümlichſteu Gedanken auf. Ja, wenn Herr von 
Tauſch reden wollte!“ 

Das Bureau des Kriminalkommiſſars von 
Tauſch, das ebenſo wie die in ihm befindlichen 
Akienſchränte mit ihrem Inhalt an Papicten, 
Regiſtern und Zettelkäſten unter Siegel lag, iſt 
Donnerſtag Vormittag auf Anordnung des 
Unterſuchungsrichters amtlich geöffnet worden. 
Das Schild mit dem Namen des bisherigen 
Bureauvorſtehers iſt bereits ſeit der Sus⸗ 
penſion von Tauſchs entfernt. Es wurde eine 
große Anzahl von Schriftſtücken zwecks weiterer 
Ermittelungen beſchlagnahmt, an Ort und Stelle 
u einem Packet vereinigt und neuerdings ber 

egelt. 

— Der „M. P. C.“ zufolge einigte ſich 
eſtern der Bundesrath dahin, die Beſchlüſſe des 
eichstages in zweiter Leſung wegen der Juſtiz⸗ 

novelle für annehmbar zu erklären. 

* Die Friſt, in welcher die den Veran⸗ 
Tagungen zur Einkommen⸗ und Ergänzungsſtener 
zu Grunde zu legenden Angaben der Stener⸗ 
pflichtigen abgegeben werden müſſen, läuft auch 
für das Jahr 1897 vom 4. bis einſchließlich 20. 
Januar. Zwiſchen den beiden Augabenkategorten 
192 ein weſentlicher Unterſchied. Nach § 24 
es Ein 


d x Ir 
einem Einkommen von mehr als 3000 Mark ver⸗ der Friede 
anlagte Steuerpflichtige auf die gegenwärtig von keiner 


Wir berichteten geſtern Abend der Veranlagungskommiſſion ergehende Aufforde⸗ 
nach einer Darſtellung des Herausgebers der rung zur Abgabe der Erklärung Pa auch 
„Jutern. Korr.“, Cleanthes Nikolaides, welche] wenn ihm eine beſondere Aufforderung oder ein 


Nikolaides auff hat 


er auf find 
ſolche Weiſe, noch in dieſem beſonderen Falle Nunmehr 


Mund ſetzesvorſchrift über die Veranlagung für Perioden 


it kein V 
erſt wieder aufnehmen zu können, nachdem das 


mflßer Ae 


Worten für ſeine offene Sprache gedankt; und 9 


kommenſteuergeſehes iſt jeder bereits mit) Europas, 


Formular nicht zugeht. Die Verſäumniß der Fri 

den Verluſt der geſetzlichen Mag 
gegen die Einſchätzung zur Einkommenſteuer 
für das Steuerjahr zur Folge. Nach § 26 des 
Ergänzungsſteuergeſetzes ſind die Steuerpflichtigen 
berechtigt, behufs der Veranlagung dem Vor⸗ 
figenden der Veranlagungskommiſſion ihr ftenere 
bares Vermögen anzugeben oder diejenigen that⸗ 
ſächlichen Mittheilungen zu machen, deren die 


anzeigen die vorgeſchriebene Friſt innezuhalten 
und zwar diesmal umſomehr, als im nächſten 
Jahre zum erſten Male die Veranlagung. zur 
Ergänzungsſtener auf zwei Jahre vorgenommen 


werden wird. Das Ergänzungsſteuergeſetz iſt 
am 1. April 1895 in Kraft getreten. Für die 


erſten beiden Jahre 1895—96 und 1896—97 > 
jährliche Veranlagungen vorgenommen. 
erfolgt eine Veranlagung auf zwei 
Vom 1. April 1899 tritt dann die Ge⸗ 


a | 
& 
Jahre. 


von drei Jahren in Kraft. 

Hamburg, 11. Dezember. Dem „Hamb. 
Korr.“ zufolge hätte Frankreich erklärt, die im 
vorigen Herbſt abgebrochenen internationalen 
erhandlungen über die Zucketausfuhrprämien 


Geſetz über die Erhöhung der franzöſiſchen Prä⸗ 
mien zum Abſchluſſe gelangt wäre . 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


„Wien, 11. Dezember. Das Befinden des 
Präſidenten des Herrenhauſes, Grafen Trautt⸗ 
mansdorf, iſt hoffnungslos. f 

Wien, 10. Dezember. Der als Delegirter 
der Eiſenbahnen der deutſchen Reichslande für ö 
e hier weilende Regierungs⸗ 
rath Schieffer aus Straßburg i. E. iſt plötzlic 
geſtorben. FR 
Veit, 11. Dezember. Das Abgeordueten⸗ 
haus begann die Berathung über den Adreß⸗ 
entwurf. Der Referent Pulszky empfahl den 
Entwurf der liberalen Partei. Hinſichtlich der 
Klagen der Oppoſitionspartei über Mißbräuche 
bei Wahlen wies der Redner darauf hin, daß 
mehr als ein Viertel der Abgeordneten der libe⸗ 
ralen Partei einſtimmig gewählt worden ſeien. 
Die liberale Partei, betonte der Redner, iſt mit 
offenem Viſir und einem ee genan 
umſchriebenen Programm vor die Wähler ge? 
treten. Die Wähler haben entſchieden. Jens 
Parteien, welche nicht offen Farbe bekannten, 
würden dezimirt und vernichtet. Auch die libe⸗ 
rale Partei wine eine Wahlreform, doch müfle 
i Bei, ee werden. (Stür⸗ 
. . * 
Peſt. 11. Dezember. Der „Magyar Ujſag“ x 
ſchreibt: Bisher gab es in Ungarn keine Partei,. 
keine Fraktion, welche gegen den Dreibund Stele? 
lung genommen hätte; jetzt zeigt ſich zum erſten 
Male, daß die ultramontanen Beſtrebungen, deren 
Sprecher diesmal Polonyi war, die Hamburger 
Enthüllungen als Hebel gegen den Dreibund 
benutzen wollten, — gegen den Dreibund, welcher 
unter anderem auch die Integrität des ungariſchen 
Staates ſichert. Außer den Czechen, Panflaviſten 
und Antiſemiten gehören nunmehr and die 
Grafen Zichy und Albert Apponyi und Franz 
Koſſuth zu den Feinden des Dreibundes. Jetzt 
ſtellt es ſich erſt heraus, welche unſchätzbares 
Dienſte Baron Banffy nicht nur dem ungariſchen 
Parlamente, ſondern auch der auswärtigen Po⸗ 
litik der Monarchie erwieſen hat, indem er durch 
die jüngſten Neuwahlen dem Lande Gelegenheit 
gegeben hat, die Oppoſition zu dezimiren. Der 
Dreibund kann auf die unverbrüchliche Bundes⸗ 
treue Ungarns rechnen. 3 


Frankreich. 4 
Paris, 11. Dezember. Die durch ver⸗ 
ſchiedene wohlthätige Stiftungen bekanute Baro⸗ 
nin Furrado⸗Heine ift heute auf Schloß Rocquen 
court geſtorben. £ 
Laon, 11. Dezember. Zwiſchen den franzöſis 
ſchen und fremden Arbeitern der Zuckerfabrik 
Vic⸗ſur⸗Aisne ſind Streitigkeiten ausgebrochen. 


ar 


Die ausländiſchen Arbeiter ſollen entfallen 
werden. 2 
Italien. „ 

Rom, 10. Dezember. Miniſterpräſident 


di Rudini erklärte dem Direktor der „Italie“ 

auf Befragen, entgegen der Behauptung aus⸗ 
wärtiger Blätter, daß er, als er im Jahre 18014 
im Amte war, keinen Vertrag mit Rußland 
unterzeichnet habe. Es habe ſich damals darum 
gehandelt, die Beunruhigungen zu zerſtreuen, 
welche die Erneuerung des Dreibundes Frank? 
reich eingeflößt hätte, die Beunruhigungen, die 
bis zur Revue von Kronſtadt führten. Am 13. 
Oktober 1891 habe in Mailand zwiſchen dem 
ruſſiſchen Miniſter des Aeußern, Giers, und ihm 
eine Zuſammenkunft ſtattgefunden. Es ſei ihm 
gelungen. Giers von der vollſtändigen Grunde 
loſigkeit der vorher erwähnten Beuuruhigungen 
zu überzengen. Giers habe ihm in warmen 


* 


die franzöſiſche Regierung, welche von Giers 
unterrichtet wurde, habe ſich beruhigt. Er (Rudini) 
habe ſeinen Zweck erreicht, der Erneuerung des 
Dreibundes den ihr mit Unrecht beigelegten bee 
drohlichen Charakter zu benehmen. Er habe 
nach Berlin und Wien über ſeine Zuſammen⸗ 
kunft mit Giers Bericht erſtattet, und der deutſche 
Reichskanzler Graf b. Caprivi und der öſter⸗: 
reichiſch⸗ungariſche Miniſter des Aenßeren Graf 
Kalnoky hätten ihm in warmen Worten ihren 
Dank übermittelt. Das Gerücht, er habe Giers 
den Wortlaut des Dreibund⸗Vertrages mitge⸗ 
theilt, erklärte di Rudini 5 vollſt indig falſch. 
fügte aber hinzu, es würde keine Schwierig: 
keit gehabt haben, dieſen Wortlaut zu ver 
öffentlichen, vorausgeſetzt, daß die Verbündeten 
ſich vorher darüber verſtändigt hätten; aber 
ſo lange ein Vertrag geheim bleibe, werde keiner 
der Vertragſchließenden eine Indiskretion ber 
gehen. Di Nudini ſchloß, das Hauptintereſſe 
und ganz beſonders Italiens, jei 
; um ihn zu erhalten, bedürfe es 
Geheimuißkrämerei, ſondern das 
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theil thue noth, wie er es mit Giers gethan 
habe und wie er es immer thun werde, fo lange] führt uns im er 


Die leider au früh verſtorbene Verfafferin]der längere Zeit in Potsdam ſtand, verheirathet.] Juni gg 4.32 B. Hafer per Frühfahrrgerbeien. Im Nebrigen hat die Regierung alle 


ten Drama in die Zeit Attila's Seine Gemahlin, die lieber in Amerika, wie in 6,32 G. Maßnahmen getroffen, um einem etwaigen Noth⸗ 


1 tr im Amte fein würde. und feiner Hunnenzüge, fie ſchildert begeiſtert, Deutſchland weilte, reiſte häufiger nach ihrer Peſt, 11. Dezember, Vorm. 11 Uhr. Pr o=|ftande zu begegnen. 

ö Nom, 10. Dezember. In den Wandelgängen wie dieſe Gottesgeißel durch deutſchen Muth und Heimath als ihr Gatte es wünſchte und weil ſieduktenmarkt. Weizen loko behauptet, ver Wien, 11. Dezember. Die Kaiſermanöver 

der Kammer verlautet, Ferri weigere ſich, ſich deutſche Kraft endet mit einer wichtigen Mah⸗ nun von ihrer letzten Fahrt von Amerika trotz Frühfahr 8,08 G., 8,09 B. Roggen per Frühjahr im Jihre 1897, an denen vorausſichtlich auch 

mit Santini zu ſchlagen. nung an die Gegenwart: wiederholter Aufforderungen des gekränkten 6,75 G., 6,77 B. Hafer per Frühjahr 5,92 G., der deutſche Kaiſer teilnehmen wird, folen in 
Denn eine große Zeit iſt angebrochen, Gatten nicht zurückkehrte, leitete dieſer die 5,93 B. Mais per Mai⸗Juni 4,96 G., 4,97 B. der Umgegend von Znaim abgehalten werden. 


Türkei. 8 

Konſtantinopel, 10. Dezember. In ver⸗ 
ſchiedenen Städten Kleinaſiens treiben ſeit einiger 
Zeit armeniſche Agitatoren abermals ihr Weſen, 
weshalb den Behörden größte Aufmerkſamkeit 
anempfohlen wurde; im Fall der Ergreifung 
eines Schuldigen ſoll ſtets die Zentralregierung 
zu Konſtantinopel ſofort telegraphiſch benach⸗ 
richtige werden. Einer ſchärferen Ueber⸗ 
wachung werden insbeſondere alle mit fremden 
Päſſen ins Land kommenden Reiſenden unter⸗ 


Scheidungsklage wegen böslicher Verlaſſung ein. 
Gräfin Mary Pappenheim iſt am 13. Februar 
1872 zu Pembroko geboren. Der Ehe mit dem 
Grafen iſt eine kleine Tochter, Pauline (geb. 
29. Januar 1891 zu Berlin) entſproſſen. Die 
Mutter hat ihre kleine Tochter bei ſich in 
Philadelphia, und ſoll auch die Herausgabe dieſes 
Kindes verweigert haben. ; 
8 11. Dezember. Die Streikenden 
ſuchen der „Neuen Hamb. Ztg.“ zufolge den 
Unglücksfall des „Salier“ auf unzulängliche 


Und eures Reiches alter Glanz erneut. 
Nicht folgt, ihr Brüder, künftig fremden Fahnen, 
Nicht Hunnenküechte ſeid, noch Knechte Roms! 
Gehört euch ſelbſt, und euch gehört die Welt. 
Das zweite Schauſpiel führt uns in ſcharfen 
Zügen die eutſetzlichen Verhältniſſe der Deutſchen 
im öſtlichen Ungarn in den vierziger Jahren vor, 
welche eine Schmach für Ungarn bilden. 
[347—348] 
Für das neue Jahr 1897 iſt eine große 
Zahl von Kalendern erſchienen. Außer den 


Raps per Auguſt⸗September 11,15 G., 11,25 B. Krakau, 11. Dezember. Nach Mittheilun⸗ 
Wetter: Prachtvoll. gen aus Petersburg dauern die Moskauer 
London, 11. Dezember. Kupfer. Chilibars Studentenbewegungen fort. An der Univerſität, 
good ordinary brands 48 Lſtr. 17 Sh. 6 d. der techniſchen und mediziniſchen Klinik waren 
Zinn (Straits) 58 Lſtr. — Sh. — d. Zint die Vorleſungen bis zu dem 9. d. Mts. ſiſtirt, 
17 Ltr. 15 Sh. — d. Blei 11 Kſtr. 12 Sh. weil die Zuhörerſchaft fortfuhr, Verſammlungen 
6 d. Roheiſen. Mixed numbers warrant und Aufzſige zu veranſtalten ſowie Auseinander⸗ 
48 Sh. 2 d ſetzungen mit den Profeſſoren zu beginnen. Die 
Verhaftung der Studenten in ihren Quartieren 
Mixed numbers wars führte zu Demouſtrationen, da die Kollegen der 
Verhafteten die Arreſtlokale umringten und ver⸗ 


Glasgow, 11. Dezember, Vorm. 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. 
rants 48 Sh. 2 d. Feſt. 
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8 Bun Sonntag bringt am Nachmittag zu kleinen 
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worfen. 

Konſtantinopel, 10. Dezember. Der arme⸗ 
niſche Patriarch hat um eine Amueſtie für die 
einer Rückſicht würdigen gefangenen Armenier 


nachgeſucht. 
Afrika. 
Pretoria, 10. Dezember. Der Volksraad 
ermächtigte einſtimmig die Regierung, Ver⸗ 
hindlungen einzuleiten behufs Wiederherſtellung 
ei ſes gut organiſirten Dampferdienſtes zwiſchen 
der Oſtküſte von Afrika und Europa. 


Amerika. 

Waſhington, 11. Dezember. Die republi⸗ 
kaniſchen Mitglieder des Finanzausſchuſſes des 
Repräſentantenhauſes haben beſchloſſen, die Aus⸗ 
arbeitung des Tarifentwurfs, welcher in der 
außerordeutlichen, nach dem 4. März ſtattfinden⸗ 
den Tagung des Kongreſſes vorgelegt werden 
ſoll, noch vor den Ferien zu beginnen. Dieſe 
Mitglieder haben erklärt, ſie beabſichtigten einen 
Tarif mit mäßigen Zollſätzen auszuarbeiten, 
deſſen beſonderer Grundzug der Grundſatz der 
Gegeuſeitigkeit ſein werde. Es verbreitet ſich die 
Anſicht, die beabſichtigten Zollſätze würden ein 
wenig niedriger, als die des Mac Kinley⸗Tarifs, 
aber beträchlich höher, als die jetzt in Kraft be⸗ 
findlichen, ſein. a 
EEE TTT 

Stettiner Nachrichten. f 
* Stettin, 12. Dezember. Der am 9. 
und 10. Dezember im evang. Vereinshauſe a 
anſtaltete Bazar des Guſtav-Adolf⸗Vereins 
hat eine Bruttoeinnahme von rund 4600 Mark 
‚ergeben, gewiß ein rühmliches Zeichen für den 
Wohlthätigkeitsſinn des Stettiner Publikums. 

* Bei dem Althändler Spandan am Roſen⸗ 
garten wurde in vorletzter Nacht ein Einbruch 
verübt. Die Diebe nahmen Anzüge, Paletots, 
Taſchenuhren und andere Gegenſtäude weg, die 
ſie in zwei großen, gleichfalls dort geſtohlenen 
Koffern fortſchafften. 

* In der Reiſſchlägerſtraße 


wurde einer 
Dame das Portemonnaie mit 10 Mark Juhalt 
aus der Taſche gezogen. 
* Bei einer Lindeuſtraße 24 wohnhaften 

Beamtenwittwe erſchien am 30. November ein 
Menſch, der ſich Julius Gildemeiſter nannte und 
ein Zimmer mit Benfiou für 11 Mark wöchent⸗ 
lich miethete. Am 8. d. Mts. ging der Miether 
wie gewöhnlich Morgens fort, kam aber nicht 
wieder; es wurde bei der Bahnverwaltung nach⸗ 
efragt, da er angegeben hatte, er arbeite da⸗ 
a in der Telegraphenwerkſtatt, dort war der 

nich jedoch nicht bekannt und dürfte man es 
1 einem Wohnungsſchwindler zu thun 
aben. 2 
L Im Stadttheater gaſtirt heute Miß 
Mary Howe als „Violetta“ in „Traviata“, der 
reſſen „Die offizielle Frau“, am Abend Die! 
üſtigen Weiber“ von Nicolai, worin Frl. Erich 
vom königlichen Theater in Wiesbaden als „Frau 
Fluth“ debütirt. 

— Der Spielplan des. Bellevne⸗ 
Theaters für die nächſten Tage iſt in fol⸗ 
ender Weile aufgeſtellt: Sounabend (Keine 
reiſe) „Die kleinen Lämmer“ und „Einer mu 
heirgthen“. Sonntag Nachmittag (kleine Preiſe) 
Die wilde Madonna“, Abends letztes Gaſtſpiel 
Franziska Ellmenreich: „Die Erzählungen der 
Königin von Navarra“. Montag (kleine Preiſe) 
„Die Braut von Meſſina“. Dienſtag (kleine 
Preiſe) „Die Fledermaus“. Als Weihuachts⸗ 
märchen iſt „Rothkäppchen“ mit neuer Ausſtat⸗ 
tung in Vorbereitung. Die erſte Aufführung er⸗ 
folgt Donnerſtag und der Freitag bringt eine 
Novität, die dreigktige Komödie „Hanna Jagert“. 
Dem Rendanten der Pommerſchen 
General⸗Landſchafts⸗Kaſſe Ferdinand Münz⸗ 
laff zu Stettin der Rothe Adler⸗Orden 


iſt 
vierter Klaſſe verliehen worden. 


früher bereits empfohlenen Kalendern können wir 


beſonders noch die folgenden empfehlen: 


Daheim⸗Kalender von Velhagen u. Klaſing 
in Bielefeld, derſelbe iſt ganz im Charakter der 


Zeitſchrift „Daheim“ abgefaßt. 


Trewendts Volkskalender von Ed. Tre⸗ 
wendt in Breslau; ein echt ſchleſiſcher Kalender 


Preis geb. verlangt hätten, daß höhere Prämien gezahlt 


mit ſchönen ſchleſiſchen Geſchichten. 
1 Mark. 


Trewendt, Hauskalender. 50 Pf. 


Köhlers deutſcher Kaiſerkalender 8 
din 
echt patriotiſcher und billiger Kalender, den wir 


Wilh. Köhler in Minden. Preis 50 Pf. 
aufs wärmſte empfehlen können. 

Des deutſchen Landmannes Jahrbuch. 
Frankfurt a. O. bei Trowitzſch u. Sohn. Preis 
60 Pf. Das Jahrbuch, von Freiherrn v. Schilling 
verfaßt, giebt den Landwirthen praktiſchen Rath 
und iſt ein bewährter Kalender für Landwirthe, 
auch mit guten Abbildungen in Farben wie in 
Grundriſſen verſehen. Wir können ihn warm 
empfehlen. ; 

Illuſtrirter Wörishofer Kneipp⸗Kalen⸗ 
der, Kempten bei Joſ. Köſel. Preis 50 Pf. 
Derſelbe kaun Allen warm empfohlen werden, 
welche ſich für die Kneipp⸗Kuren intereſſiren. 

Homöopathiſcher Kalender. Leipzig bei 
Dr. Willmar Schwabe. Allen Freunden der 
Homöopathie warm empfohlen. 

Stettiner Stadt: und Landbote für 
Stettin und Pommern, in 40, Stettin bei 
Wittenhagen, bringt Allerlei über Alt⸗Stettin. 
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Gerichts⸗Zeitung. 

Schwerin, 10. Dezember. Im letzten 
Sommer verurtheilte die Strafkammer zu Roſtock 
elf Studirende der Univerſität Roſtock wegen 
Zweikampfes zu je drei Monaten Feſtungshaft. 
Jetzt Bet der Großherzog von Mecklenburg⸗ 
Schwerin alle elf zu drei Tagen Karzer be⸗ 
gnadigt. 


2 Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 11. Dezember. (Selbſtmordverſuch 
einer Sängerin.) Angeblich aus Liebesgram 
verſuchte die 24jährige Sängerin Anna D. in 
der Wohnung ihrer Mutter in der Kleinen 
Alexanderſtraße ſich mit einer Schwefellöſung zu 
vergiften. Durch ärztliche Hülfe wurde jedoch 
ſofort jede unmittelbare Lebensgefahr beſeitigt. 

— In Berichtigung einer früheren Bekannt⸗ 
machung veröffentlicht. das Berliner Polizei⸗ 
präſidium den Hauptinhalt eines dem Kathreiner⸗ 
ſcheu Malzkaffee günſtigen Gutachtens, welches 
das kaiſerliche 
genannte Fabrikat abgegeben hat. Darnach ent⸗ 
hält Kathreiner's Malzkaffee thatſächlich Stoffe, 
die ſonſt nur dem Bohnenkaffee eigen find. — 
Wie bekannt, empfängt Kathreiner's Malzkaffee 
durch die Imprägnation mit Extrakten aus dem 
Fleiſche der Kaffeefrucht Geſchmack und Aroma 
des Bohnenkaffees, ohne deſſen ſchädliche Eigen⸗ 
ſchaften in ſich aufzunehmen. 

— Karl Stangens Reiſe⸗Bureau, Berlin W., 
Mohrenſtraße 10, theilt uns in Bezug auf die 
von ihm zu veranſtaltende Sonderfahrt nach dem 
Orient mit dem Schnelldampfer „Vorwärts“ vom 
Oeſterreichiſchen Lloyd noch mit, daß in dem an⸗ 
gegebenen Preiſe Fahrt, Führung, Verpflegung 


und ſämtliche Ausgaben für den Landaufenthalk[ März 9,25 G., 9,27¼ B., 


eingeſchloſſen ſind. Für die Fahrt auf dem 
Dampfer nebſt Verpflegung werden Billets ſchon 
von 400 Mark an ausgegeben. 

— Nachdem ſoeben erſt über die Scheidungs⸗ 
klage des Grafen Georg von Lariſch⸗Moenich 
gegen ſeine Gemahlin, die Nichte der Kaiſerin 
von Oeſterreich, verhandelt worden iſt, beſchäftigt 
eine neue Scheidung die weiteren Kreiſe. Reichs⸗ 
graf Maximſſtian, Herr zu Pappenheim, der am 


eichsgeſundheitsamt über dasß 


23 1 zurückzuführen. Der Dampfer ging am 
Streik in hüchſter Blüthe, unb Erſatzarbeiter an⸗ 
genommen waren. Auch die „Patria“ der 
Packetfahrtgeſellſchaft ſei derart geſtaut, daß, als 
ſie mit einer Ladung 1 
angekommen ſei, die Verſicherungsgeſellſchaften 


würden. Die Lohnliſtenfrage iſt jetzt geklärt. 
Von allen Seiten wird jetzt zugegeben, den 
publizirten einzelnen hohen Löhnen, denen eine 
Mehrzahl von kleineren Einkommen gegenüber⸗ 
fi he, lägen die durch Nacht⸗ und Tagarbeit 
zuſam nen verdienten Löhne zu Grunde, und die 
ganz großen Löhne enthielten die Löhne der 
Eu atzleute mit. 

S hwelm, 11. Dezember. Ein hieſiger 
Bauun ruehmer iſt nach begangenen Wechſel⸗ 
fälſchunzen im Betrage von 125 000 Mark 
flüchtig geworden. 

Wien, 10. Dezember. Ja Folge der 
Regengüſſe iſt ganz Süd⸗Ungarn von Hochwaſſer 
edroht. 


Baukweſen. 

Berlin, 11. Dezember. Wochen⸗LUeberſicht 

der Reichsbank vom 7. Dezember 1896 (gegen 30. 

November 1896). 

Aktiva. 

1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 
ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu 
1392 M. berechnet M. 855 528 000, Abnahme 
2 145 000. 

2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 21 487000, 
Zunahme 198 000. 

3) Veſtand an Noten and. Bank. M. 10 063 000, 
Abnahme 100 000. 1 

4) Beſtand an Wechſeln M. 651013 000, Ab⸗ 
nahme 33 526 000. 2 

5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 107 950 000, 
Abnahme 2 208 000. 

6) Beſtand an Effekten M. 5 580 000, Abnahme 
164 


000. 
7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 50 708 000, 
Abnahme 1127 000. 7 


S 


Paſſiva. 
8) Das Grundkapital M. 120 000 000 unver⸗ 


ändert. 

9) Der Reſervefonds M. 30 000 000 unver⸗ 
ändert. 

10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 1041 610 000, 
Abnahme 23 843 000. er 

11) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten 
— 580 u, Abnahme 2 00 

342) W 

2 


nahme 2 = 


Börſen⸗Berichte. 

Magdeburg, 11. Dezember. Zucker. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent —,— bis —,—. 
Kornzucker erkl. 88 Prozent Rendement 9,60 bis 
9,77 ½. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
720 bis 7,80. Schwach. Brod⸗Raffinade I. 
23,50 bis —.—. Brod⸗Raffinade II. 23,25 bis 
—.—. Gem. Raffin. mit Faß 23,50 bis 24,00. 
Gem. Melis I. mit Faß 22,50 bis —.—. 
Ruhig. Rohzucker I. Produkt Trauſito f. a. B. 
Hamburg per Dezember 9,00 G., 9,05 B., 
per Jaunar 9,15 bez. u. B., per Januar⸗ 
per April⸗Mai 9,50 
G., 9,52½ B., per Juli 9,72 ½ G., 9,77 B. 


Behauptet. 3 
’ Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 310 000 
Zentner. 


Köln, 11. Dezember, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen loko 17,00, do. fremder 
18,50. Roggen loko 13,50, do. fremder 14,50. 
Hafer loko —.—, do. fremder 15,00, neuer 13,25. 
Nüböl loko 62,50, per Mai 60,80. — Wetter: 


15. Februar 1860 geborene Standesherr, folgte] Schön. 


November von Bremerhafen ab. als der 


el am Beſtimmungsort 


000, Zu⸗- 


re 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 11. Dezember. be 
Loé, deſſen Befinden ſich weſentlich gebeſſert hat, 
wird Eude dieſes Monats in Berlin erwartet. 

— Die Meldung, daß die Stellung des 
Berliner Polizeipräſidenten v. Windheim erſchüt⸗ 
tert ſei, wird von der „M. P. K.“ für unbegrün⸗ 
det erklärt. 

Die epidemiſche Augenkrankheit unter den 
Offizieren der Artillerie- und Ingenieurſchule ge⸗ 
winut an Ausdehnung. Bisher find etwa 80 
Herren von der Krankheit befallen. 

— Im Juſtizminiſterium iſt man der „Poſt“ 
zufolge mit der Feſtſtellung einer Geſchäftsord⸗ 
nung der Gerichtsſchreibereien der Amtsgerichte 
beſchäftigt, welche bereits mit Beginn des näch⸗ 
ſten Jahres in Wirkſamkeit treten ſoll. 

— Der Landeseiſenbahnrath iſt heute zu 
einer Sitzung zuſammengetreten. Abends findet 
zu Ehren ſeines bisherigen Vorſitzenden, jetzigen 
Handelsminiſters Brefeld, im Kaiſerhof ein Feſt⸗ 
eſſen ſtatt. ; 

— Der Staatsſekretär v. Bötticher verhan⸗ 
delte geſtern mit den Vertrauensmännern der 
verſchiedenen Parteien, ob die Reichsregierung 
der Zuſtimmung der Fraktionen ſicher ſein könne, 
wenn ſie dem Reichstage eine Vorlage unter⸗ 
breiten würde, betreffend die Bewilligung von 
2¼ Millionen Mark für den Bau eines Reichs⸗ 
tags⸗Präſidialgebäudes. Die überwiegende Mehr⸗ 
heit hat, wie verlautet, die Sache kurzer Hand 
abgelehnt, weil die geforderte Summe in keinem 
Verhältniß zum Zwecke ſteht. i 

— Abgeordnete verſchiedener Parteien, die der 
Budgetkontmiſſion des Reichstags angehören, 
ſprachen ſich geſtern dahin aus, daß die Militär⸗ 
verwaltung dem Reichstage demnächſt große 
Ueberraſchungen bereiten dürfte. Diesbezügliche 
vertrauliche Mittheilungen ſind vom Kriegsminiſter 
in der Kommiſſion gemacht worden. 2 

— In der heutigen Sitzung der Kommiſſion 
für das Schuldentilgungsgeſetz find die Anträge 
der Herren Dr. Sattler und Frhru. v. Zedlitz 
einer aus fünf Mitgliedern — außer den Ge⸗ 
nannten Graf Limburg, v. Dallwitz und Brömel 
— beſtehenden Subkommiſſion überwieſen wor⸗ 
den. Die Subkommiſſion wird am 13. zu⸗ 
ſammentreten. 5 

— Die wirthſchaftliche Vereinigung des 
Reichstages trat heute Vormittag zuſammen. 
Zur Verhandlung ſtand die Margarinefrage. 
Bindende Beſchlüſſe wurden vorerſt nicht gefaßt. 
Die allſeitige Meinung ging dahin, die Mar⸗ 
arinevorlage in der Faſſung, wie fie vom 

eichstage angenommen und vom Bundesrathe 
abgelehnt worden, von Neuem einzubringen. 

— Die Budgetkommiſſion des Reichstages 
ſetzte heute die Berathung des Militäretats fort. 
Das Kapitel „Militär⸗Intendanturen“ paſſirte 
ohne erhebliche Debatte, Bei dem Kapitel „Mi⸗ 
litär⸗Geiſtlichkeit“ empfiehlt Abg. Dr. Lingens 
(Str.) eine größere Berückſichtigung der Seelſorge 
der katholiſchen Mannſchaften. Das Kapitel 
wird darauf bewilligt, ebenſo mehrere andere. 
Von dem Kapitel „Geldverpflegung der Trup⸗ 
pen“ werden die erſten 7 Titel unverändert 
bewilligt, ebenfo die übrigen Titel vom Ka⸗ 
pitel 24. 

— In den nächſten Tagen wird der viel 
beſprochene Prozeß des Herrn Stöcker gegen die 
„Saarbrücker Zeitung“, die vor circa Jahresfriſt 
das kaiſerliche Telegramm „Politiſche Paſtoren 
ſind ein Unding“ veröffentlicht hat, zur Ver⸗ 
handlung kommen. Als Zeuge ſoll Freiherr von 
Stumm, der die an Geh. Rath Hintzpeter ge⸗ 
richtete kaiſerliche Depeſche der Oeffentlichkeit über⸗ 
gab, erſcheinen, um die Echtheit der Depeſche zu 
beſtätigen. 

— Der „Poſt“ zufolge iſt man in juriſti⸗ 
chen Kreiſen erſtaunt, daß im Prozeſſe Leckert⸗ 
Lützow Staatsſekretär von Marſchall gewiſſer⸗ 


Generaloberſt von 


langten, mitinhaftirt zu werden. Die Zahl der 
ius Gewahrſam Sebrachten beläuft ſich bereits 
auf etwa 805. Die Polizei und die Uniperſitäts⸗ 
behörde gehen nicht ſtreng gegen die Verhafteten 
vor; das akademiſche Gericht will nur die 
Rädelsführer beſtrafen. Bisher wurden 28 
Studenten relegirt. 

Pola, 11. Dezember. Der Marinearzt 
Dr. Mattauſchek, welcher am Typhus krank 
darnieder lag, hat ſich im Fieberwahn aus dem 
vierten Stock des Marinehoſpitals geſtürzt und 
war ſofort todt. 

Paris, 11. Dezember. Der Redokteur des 
„Gaulois“ befragte den jetzt in Paris lebenden 
früheren Rechtsanwalt Dr. Fritz Friedmann über 
ſeine Meinung in der Affaire Tauſch. Fried⸗ 
mann ſagte, Tauſchs Theilnahme in der Unter⸗ 
ſuchung des Falles Kotze ſei ziemlich unbedeu⸗ 
tend, da von Tauſch ſich die Sache bald abge⸗ 
ſchüttelt habe. 

Paris, 11. Dezember. Der hieſige Ver⸗ 
treter der kubaniſchen Inſurgenten, Dr. Betan⸗ 
ces, dementirt die Meldung von dem Tode 
Maceos. 

Mailand, 11. Dezember. In Cremona 
brannte das Theater Rizzi nieder, wobei ſämt⸗ 
liches Material vernichtet wurde. Ebenſo wurde 
die große Tuchfabrik von Werner in Seafati bei 
Neapel durch Feuer zerſtört. 

Madrid, 11. Dezember. General Weyler 
telegraphirte, daß er ſogleich nach Havanna zu⸗ 
rückkehre und die Beſtürzung ausnutzen wolle, 
die in den Reihen der Inſurgenten in Folge des 
Todes ihres Führers herrſcht. 

London, 11. Dezember. Die „Times“ 
melden aus Konſtantinopel, der Sultan habe 
beſchloſſen, Nazim Paſcha des Landes zu ver⸗ 
weiſen. Letzterer befindet ſich bereits auf dem 
Wege nach Bauſſara. 

„Standard“ erhält ein Telegramm aus 
Athen, wonach auf Kreta neue Unruhen zu bes 
fürchten ſeien, wenn die Mächte nicht ſofort ein⸗ 


ſchreiten. 

Der ſpaniſche Botſchafter hierſelbſt hat von 
ſeiner Regierung zwei Depeſchen erhalten, welche 
die Nachricht vom Tode Maceos beſtätigen und 
ausführliche Einzelheiten über das Gefecht 
geben, in welchem der Rebellenführer gefallen iſt. 

London, 11. Dezember. Nach einem vom 
General Wolſeley ausgearbeiteten Plane ſoll die 
Infanterie um 8 Bataillone, die Artillerie um 
18 Batterien vermehrt werden, wogegen jedoch 
der Finanzminiſter opponirt. 

Konftantinopel, 11. Dezember. Große 
Aufregung ruft ein Erlaß der Pforte an die 
Polizei⸗ und Militärbehörden hervor, in welchem 
eine ſtrenge Ueberwachung aller öffentlichen und 
Privathäuser, der Moſcheen, Schulen, Kirchen und 
Bazare angeordnet, ſowie jede Zuſammenkunft 
verboten wird. Der Sicherheits⸗ und Patronillen⸗ 
dienſt wird verſtärkt. Alle dieſe Maßregeln 
werden getroffen wegen angeblicher neuer 
jungtürkiſcher Anſchläge gegen die Perſon des 
Sultaus. 

Athen, 11. Dezember. Die Konſuln auf 
Kreta beſchwerten ſich in Konſtantinopel über 
das Vorgehen Said Eddin Paſchas. Derſelbe 
hetzt die muſelmänniſche Bevölkerung gegen die 
Chriſten auf. Die ſofortige Abberufung des 
Paſchas wird verlangt. 

a Wetterausſichten 

für Sonnabend, den 12. Dezember. 

Ein wenig kälter, zeitweiſe aufklarend, 
vorwiegend nebelig bei ſchwachen weſtlichen Win⸗ 
den, keine erheblichen Niederſchläge. 

Waſſerſtand. 

Am 10. Dezember. Elbe bei Auſſig — 0,28 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,57 Meter, 
— Elbe bei Magdeburg + 0,78 Meter. — 
Uunſtrut bei Straußfurt + 1,10 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 1,78 Meter, — Oder bel 


Breslau Oberpegel + 5,12 Meter, Unterpegel 
„ Der Staatsanwalt Rhode in Berlin 1883 ſeinem Vater, entſagte aber ſieben Jahre Hamburg, 11. Dezember, Vorm. 11 Uhr. maßen als Dirigent der Verhandlungen und — 0,24 Meter. — Oder bel Frankfurt ＋. 032 
iſt zum Erſten Staatsanwalt bei dem Land⸗ darauf ſeinen ſtandesherrlichen Rechten, allerdings[ Kaffee. ( ormittagsbericht.) g bod Average gleichzeitig als Staatsanwalt auftreten konnte.] Meter. — Weichſel bei Brahemünde + 1,88 
gericht in Köslin ernannt. 2 l unter Vorbehalt der eventuellen Succeſſion, als Santos per Dezember 49,25, per März 50,75, Namhafte Juriſten haben mit Parlamentariern Meter. — Weichſel bei Thorn + 0,20 Meter. 
L. Dem Organiſten und Gymmnaſial⸗Geſang⸗ er ſich mit Miß Mary Wiſtar⸗Wheeler, der per Mai 51,00, per September 51,75. in dieſer Angelegenheit Fühlung genommen und Warthe bei Poſen + 0,58 Meter. — Am 
lehrer Johannes Springer in Kolberg iſt das Tochter des bekannten Nähmaſchinenfabrikanten, Ruhig. man nimmt an, daß bei Berathung des Etats 9. Dezember: Netze bei Uſch + 0,98 Meter. 
Prädikat „Königlicher Muſik⸗Direktor“ beigelegt vermählte. Er nannte ſich nur noch Graf Hamburg, 11. Dezember, Vorm. 11 Uhr. im Abgeordnetenhauſe die Sache zur Sprache 2 
worden. EM: Pappenheim, ließ ſich d la suite der Armee [Zucker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker kommen wird. r Seiden Pama { ſik. 1 35 
ſtellen und lebte zuerſt in Berlin, dann auf J. Produkt Bafis 88 pCt. Reudement neue Ujance, Breslau, 11. Dezember. Der „Breslauer -Dyamasie Mk. 1.30 
Literatur ſeinem Schloſſe in Baiern als Pribatmann, wie frei an Bord Hamburg per Dezember 9,02 ½, Generalanz.“ meldet aus kompetenter Quelle, daß bis 18.65 » Met. — sowie schwarze, weiße und fare 
N na vr ſes ihm die fürſtlichen Mittel ſeiner Gemahlin|per Januar 9,12 ¼½, per Februar 9,25, er die in der letzten Zeit von der Preſſe ebrachten bige Henneberg Seide von 60 Pf. bis Mk. 18.68 
Ildieo, Hiſtoriſches Drama in fünf geſtatteten. In der Berliner Geſellſchaft[ März 9,35, per Mai 9,55, per Juli 9,75. Mittheilungen über einen allgemeinen Nothſtand v. Met. — glatt, gestreift, karrirt. gemuſtert. Das 
Aufzügen von Wilhelmine Guiſchard, it der Graf ſehr bekannt. Eine ſeiner] Ruhig. . „in der Grafſchaft Glatz nicht vorhanden iſt. Nur ie dei * er pas gg * verſch. — 
Der letzte Capy, Schauſpiel in vier Schweſtern iſt die Wittwe des Kapitän zur See Wien, 11. Dezember. Getreidemarkt. in der Baumwollweberei der Kreiſe Habelſchwerdt — BE a — ger- 
Akten mit einem Vorſpiel von Wilhelmine Grafen Kurt Haugwitz, eine andere mit dem] Weizen per Frühjahr 8,43 G. 8,45 B. Roggen und Glatz ſei Arbeitsmangel eingetreten und von oa. 2 Millionen Meter. 
Guiſchard. Berlin bei Kühling u. Güttner. Rittmeiſter a. D. Grafen Eberhard Haugwitz, per Frühjahr 7,15 G., 7,17 B. Mais per Mai⸗ den Behörden Ueberweiſung von Staatsarbeit Seiden-Fabriken@.Henneberg(k.u.k.Hofl )Zürich 
Werlin, den 11. Dezember 1896. Freude Fonds. Bergwerk. und bitte neſellſ haften. — 4 Eiſeubahn.Stamut⸗Aktie t. Bank, Papiere. 
Teniſche Fonds, Vioud, und Meutenbrieſe. Argent. Auf. 5% 63,906 Oeſt. Gd.⸗R. 4% 10.000 Berz. Bo. 56 133.55 | Hibernia 5½ 179.255, Eutin⸗ Aud. 4% 51,5000 Balt. Eiſo. 3% 64.508 Dividende von 1891. Dieidaibe 608 bt. 
Tisch M.⸗Aul. 4% 103.600 | Weſtf. Pfbr. 4% 101.9306 Buk. St. -A. 5% 100,20 | Rum, St. A. „ Boch. Bo. A. — 9,008 Hörd. Bao. 0 11,206 Sete. 4% 98,5000 Dux⸗Bdbch. 4% —.— Bank f. Sprit Dise.⸗Com. 8% 206, 70b 
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i 31. 2 — Er beeilte ſich jetzt mit ſeiner Toilette, nahm 
Dunkle Nächte. 
Original⸗Roman von E. v. Linden. 


Reinecke eiligſt aus dem Thor, wobei letzterer den 
blinden Mohr ſorgfältig an der Leine führte, 
weil der alte Burſche als ein koſtbares Kleinod 
behütet werden müſſe, wie er, ihn zärtlich ſtreichelnd, 
bemerkte. 

Mit ſchmerzlicher Wehmuth durchwanderte Frank 
die bekannten Räume, wo er eine Heimath, ein 
Vaterhaus gefunden. Hier erſt empfand er, was 
er durch den Tod jenes edlen Mannes verloren, 
was er alles ihm zu danken hatte, und als er plötzlich 
vor jenem Bilde ſtand, das ſelbſt den kalt be⸗ 
rechnenden Kriminalbeamten mit wirklicher Theil⸗ 
Ihre Zeit nicht verſäumt haben, Herr Reinecke!“ nahme erfüllt hatte, vor dem lieblichen, froh⸗ 

„Das iſt richtig kalkulirt, da ich zum Träumer blickenden Kinde, welches ein jo grauenhaftes 
nicht paſſe,“ lächelte nun auch der Detektiv. „Ich] Ende finden ſollte, da drängten ſich gewaltſam 
rathe jetzt, Herr Lieutenant, die Zeit zu benutzen] die Thränen in ſeine Augen, und er mußte ſich 
und hier alles bei Seite zu laſſen, was ſpäter abwenden, um ſeine Schwäche zu verbergen. 
nachgeholt werden kann. Die beiden Särge find] „Es iſt die Tochter des guten alten Herrn?“ 
fo lange im Leichenhauſe untergebracht, bis die] fragte Reinecke leiſe. f ö 
Gruft fertiggeſtelllt iſt, da es doch keine ge-] Frank nickte und ſchritt dann hinaus in den 
wöhnliche Grube werden ſoll.“ Garten. 

„Nein, eine gemauerte mit einem Eingang, —] „Sie haben mir noch etwas Beſonderes mitzu⸗ 
wir gehen, wenn ich mich etwas erholt habe, theilen, Herr Reinecke?“ fragte er nach einer 
hinaus, um den Platz zu beſehen. Haben Sie kurzen Weile, wieder vollſtändig gefaßt. 
den Hausſchlüſſel?“ „Ja, ich bitte meiner Führung zu folgen, Herr 

„Der Notar hat ihn mir gelaſſen. Lieutenant!“ 
jetzt doch zu ihm?“ Er ſchritt mit dem Hunde voran bis zu jenen 

„Verſteht ſich; nichts Neues entdeckt?“ Fußſpuren au der Mauer, wo Mohr unruhig 

„Hoffentlich etwas ſehr Wichtiges ſogar, möchte] wurde und plötzlich wüthend knurrte. . 
Sie aber jetzt nicht damit aufhalten, Herr Lieute⸗] „Witterſt Du Morgenluft, alter Burſche?“ 
naut, da Zeit noch etwas mehr als Geld für ung ſagte Reinecke vergnügt. „Sehen Sie dieſe Fuß⸗ 
bedeutet. Können draußen in Ihrem Garten ſpuren an, Herr Lieutenant. 
darüber ſprechen.“ Dieſer trat erregt näher, während der Hund 

„Mein Garten!“ tönte es in Frauks Junern dieſelben, anhaltend knurrend, beſchnüffelte, dann 
nach, es war doch ein eigenthümlich angenehmer an den Baum zu klettern verſuchte und drohend 
Gedanke, ein ſolches Eigenthum fein zu nennen.! gegen die Mauer aubelite, 


32 Nachdrud verboten. 

„Weiß der Himmel, daß ich mich noch nie jo 
zehr nach einem Lieutenant geſehnt habe, wie in 
dieſen letzten Tagen,“ rief Reinecke Frank in komiſcher 
Verzweiflung entgegen. „Haben Sie unbeſchränkten 
Urlaub erhalten?“ 2 N 

„Vorerſt zwei Monate, die hoffentlich genügen 
werden, unſern Vogel einzufangen,“ lächelte Frank 
beluſtigt. „Ich vermuthe inzwiſchen, daß Sie 


Sie gehen 


9900509800650 09 eee eee 
90% % „,,, 


J. Grassmann, 
Der Krieg von 187071 


zwiſchen Frankreich und Dentſchland. 
3800 seiten 12. Zweite Aufl., broech, 


Die Darſtellung, leicht verſtändlich gehalten. 


haar für 50 Pig. hier, 
für 60 Pig. ausserhalb 


= le Zuſendung durch die Pot Steiner artenbau- Verein 
empfie a 
R. 6 rassım ann V erlag. Die Monats⸗(Dezember⸗)Verſammlung findet am 


Montag, den 14. ds. Mts., Abends 8 Uhr, im 
5 „ Bruckner ſchen Saale, Auguſtaſtraße 56, fait. 
Stettin, Kirchplatz 3 

(In der Annomcen annahme), 


Tagesordnung: 
1. Geſchäftliche Mittheilungen. 
Kirchplatz 4 und 
Kohlmarkt 10 (im Laden). 


2. Beſprechung darüber, ob im nächſten Jahre eine 


roschüre gratis und franko über 


erven leiden. 
Sch wächezustände. 

Schnelle, sichere und dauernde Heilung 

von Haut-, geheime nu. Frauen- 

leiden, Wunden, Gesch würen, 

mit Nervenleiden verbundene Magenleiden, 

Rheuma n. s. W. nach langjährig bewährter 
Methode ohne Berufsstörung, 

Auswärts brieflich. 

Heilanstalt „ISIS“ (Dr, Franz Lang) 

DARMSTADT (Hessen). 


Der 
* \ n * * 
Grünhofer Jünglingsverein 
feiert, ſo Gott will, am Sonntag, den 13. Dezember, 
im Saale am Weſtendſee einen Familienahend, wozu 
alle Freunde unſeres Vereins herzlich eingeladen werden. 
Anfang 6 ½ Uhr. Der Vorſtand. 


DEN Ertrafahrten nach Pölitz 


am Sonntag, den 13. De zember er.: | 
Von Stettin: 


Von Pölitz: 
9½½ Uhr Vormittags, 6 Uhr Morgens, 
„Nachmittags. | 


Frühjahrs⸗Ausſtellung veranſtaltet werden ſoll. 
3. Vortrag über „Obſtkulturen“. Herr Schmalz. 
64044 KAIITIZITIZZZ ˙ ee 
Stettin, den 9. Dezember 1896. 


Bekanntmachung. 


Es wird darauf hingewieſen, daß alle im laufenden 
Kalenderjahre in Geltung geweſenen ſchriftlichen Pacht⸗ 
und Afterpachtverträge, Mieths⸗ und Aftermiethverträge 
ſowie antichretiſche Verträge, wenn der Pacht⸗ oder 
Miethszins, auf die Dauer eines Jahres berechnet, mehr 
als 300 % beträgt, ſoweit fie nicht bereits verſteuert 
find, vom Verpächter, Vermiether ꝛc. ze. in ein Pacht⸗ 
reſp. Miethsverzeichniß aufgenommen werden müſſen, 
welches im Lanfe des Monats Januar zum Zwecke der 4 
Verſtenerung bei demjenigen Hauptamte oder Steuer⸗ 
ante, in deſſen Geſchäftsbezirk die Grundſtücke belegen 
ſind, oder bei einem benachbarten Stempelvertheiler ein⸗ 
zureichen iſt. Die Formulare für Pacht⸗ und Mieths⸗ 
verzeichuiſſe, welche gleichzeitig eine Zuſammenſtellung 
ſämtlicher Vorſchriften über die Verſteuerung der Pacht⸗ 
und Miethsverträge enthalten, find unentgeltlich vou allen 
Hauptämtern, Steuerämtern und Stempelvertheilern zu 
beziehen 


Königliches Haupt⸗Steuer⸗Amt IT. 
Stettin, den 3. Dezember 1896. 


Bekanntmachung. 


Im hieſigen Sanne⸗Stolle⸗Stift iſt die Wohnung 
Nr. 6 frei geworden. 1 0 

Hülfsbeduͤrftige Ehepaare, Wittwen und Sungftanen, 
welche der chriſtlichen Religion angehören im Wege der || 20 Pig. mehr) imerhalb Deulſchland u. Oeſterreich⸗ 
en den fi an e e Ungarn. — Ausland gegen entſpr. Mehrporto. 


unterſtützt worden ſind und dies Benefizium zu erhalten 
Putter & Co. Elberfeld. 
. —. ̃ ˖ ———. . — 


2 Nachmittags. 


2½ Pr 


Oscar Henckel. 


Eine Umwälzung zu Gunsten feiner Ver⸗ 
mögeusverhältniſſe bewirkt jeder 


Familien-Vater 


durch die Lektüre des Buches „Theorie und 
Praxis des Neumalthuſianismus“ 
von Dr. med. F. J. Justus. 
Ein neues geſchütztes, unbedingt ſicheres Verfahren 
des Verfaſſers. Hierzu notariell beglaubigte Urtheile 
einer großen Zahl prakt. Aerzte. 
Gegen 90 Pfg. Marken (frei und verſchloſſen 


wünſchen, wollen ihre Bewerbungen bis zum 19. d. Mis. | 
einſchließlich unter Beifügung ihrer Taufſcheine ſchriftlich 
bei uns einreichen. 


Der Magiſtrat. 


Lilionese 


D Io 9 Di 1 RE 5 in 
Sanne -Stolle⸗Stifts⸗Deputation. Ehönheitsmittel) entkernt Sonmerfproifen, gelben 
Teint ꝛc., à Fle. 2 % u. 1 


Für die Weihnachtsbeſcheerung der ca. Entbas Zah 
* ; asrungsmittel 
# 30 Handwerksburſchen zur ſchnellen Br von ni und Geſichtshaaren 


. , . Bartſpuren bei Damen) à Flc. 2,50 AA u. 1,25 4 
im Evangel. Vereins⸗ und Ge⸗ Pi 
ſellenhauſe erbittet freundliche Gaben Haarfarbe 


RER zum echt Färben ergrauter und rother Kopf- und Bart⸗ 
an Geld und Naturalien haare in allen Nünncen, garantirt unſchädlich, 
1 * 1 * E N a 1 le. 2 Ab Te. 7 
Stettin (Friedrichſtr. 2), 4. 12. 1896. Is Fle. 2,50 6, ½ Fle 
Thimm, Vereinsgeiſtlicher. 
Auch für andere Beſcheerungen werden 


= Dart-Haarwuchs-Pomade IE 
gern und dankbar Gaben in Empfang ge⸗ 


zur ſchnellen Erlangung eines Bartes, auch zum Kopf 
nommen. 


haarwuchs anwendbar à Doſe 5 Ai . 

Rothe & Co., eng f 
Leihhaus Krautmarkt ! 
find Winterüberzieher. Uhren, Betten zu verkaufen. 


125 4 


gegründet 1849 
Berlin SO., Oranienſtr. 207. 


In Stettin nur allein echt zu haben bei 
. 1 eier, Apotheke zum Greif. 


et 


raſch ein Frühſtück zu ſich und ſchritt dann mit und hielt es dem blinden Thiere vor die Naſe, 


Reinecke zog das gefundene Täſchchen hervor führt zwei Namen. O, unerhörter Betrug!“ 
„Wir hätten es alſo uur mit einer Perſon zu 
doch machte dieſes Experiment durchaus keinen thun?“ fragte Reinecke, „bitte, Herr Lieutenant! — 
Eindruck auf feinen Geruchssinn, woraus der] geben Sie mir einen klaren Aufſchluß darüber. 
Detektiv den berechtigten Schluß zog, daß der] — Sie dürfen mich nicht im Finſtern tappen 
Gegenſtand droben auf der Mauer zu lang dem laſſen.“ 
unmittelbaren Einfluß der wechſelnden Witterung, „Ja, Sie müſſen alles wiſſen,“ erwiderte 
ausgeſetzt geweſen und deshalb für feinen Zweck] Frank raſch, „kommen Sie dorthin nach jener 
unbrauchbar geworden war. Bank, da man hier an der Mauer uns leicht 
Jetzt nahm Reinecke eine Karte aus dem] hören könnte.“ 
Täſchchen und hält dieſe dem Hunde vor. Mohr] Als ſie den bezeichneten Platz erreicht hatten, 
beſchnüffelte den kleinen Gegenſtaud, knurrte un⸗ erzählte Frank mit halblauter Stimme die Ge⸗ F 
ruhig und hatte die Karte im ſelben Augenblick] ſchichte ſeiner Kindheit, wobei er beſonders die 
auch ſchon zwiſchen den Zähnen, ſie zerreißend| jpätere Abneigung der ſchönen Felicitas gegen den 
und zermalmend. — unberechtigten Eindringling, der ihr des Vaters 
„Was haben Sie denn da?“ fragte Frank neus| Liebe geraubt haben ſollte, hervorhob. Er er⸗ 
gierig, „Viſitenkarten?“ 3 zählte von ihrer Flucht aus der Penſion, wobei 
„Na freilich, Sie ſehen, wie Mohr ſich daran zuerſt der Name Gerard genannt wurde, von 
freut, und ſicherlich lieber den Eigenthümer der⸗ ſeiner Pariſer Gefangenſchaft und deren Folgen 
jelben zwiſchen ſeinen ſcharfen Zähnen hätte. bis zu ſeiner Rettung durch Steinbach und 
Dieſer gute Junge hat offenbar auch hier einen] Kapitän Waldmann. 
Beſuch gemacht und bei der Gelegenheit, wie „Da wäre alio dieſer Gerard,“ nahm Reinecke, 
üblich, da er niemand zu Haufe getroffen, feine] welcher aufmerkſam zugehört, das Wort, „der 
Karte hinterlaſſen, in der Eile gleich das Täſchcheu] Schwager des verſtorbenen Herrn Fichtner. Hat 
dabei. — Ich ſah dieſe Fußſpuren, beſtieg den letzterer Ihnen niemals von ihm erzählt?“ 
Birnbaum und fand den kleinen Gegenſtand droben! „Nein, doch habe ich mich überzeugt, daß die 
auf der Mauer, ein Beweis, daß der Beſitzer | Schweſter ſeiner Gattin in Lauſanne einen Mann 
deſſelben dieſen Weg zu ſeinem Beſuch gewählt] dieſes Namens wirklich beſaß.“ 
hat.“ e „Beweis alſo, daß derſelbe niemals wirkſam 
Er überreichte dem Lieutenant das wichtige in die Tragödie feines Lebens eingegriffen hat,“ 
Fundſtück, dabei noch bemerkend, daß ſich leider] bemerkte Reinecke nachdenklich. 
zwei Beſitzer darin theilten, der Weg zur Ver- „Ich glaube es ebenfalls nicht, obwohl jeine 
folgung ſich alſo in zwei verſchiedene Spuren zu unglückliche Gattin — ich habe Ihnen die Ge⸗ 
theilen ſcheine. ſchichte doch mitgetheilt?“ 
Frank ſtieß einen triumphirenden Ausruf aus,, „Oberflächlich, es wäre mir wünſchenswerth, 
als er die Karten muſterte. dieſelbe noch einmal in ihren Einzelheiten zu 
„Er iſt es!“ rief er mit vor Aufregung heiferer | hören, da der Musje Rico doch wohl die Haupt⸗ 
Stimme, „meine Ahnung war richtig, der Schurke! rolle darin spielt.“ 


Weihnachtsbitte. 
Um den 150 obdachloſen Wanderern 
in der Arbeiter⸗Kolonie Moierei bei 
Namelotw eine beſcheidene Weihnachts- 
freude bereiten zu können, erbittet herzlich 
Gaben an Geld oder getragene Kleider 
Zörner. Vorſteher. 


C. Regenhardts 


Almanach 


1897. 


Nachſchlagebuch für Jedermaun 
giebt über alles Aufſchluß, was im öffentl. Leben in 
Ausübung des Berufes, in Geſellſchaft, in der Huter- 
haltung zu wiſſen nöthig iſt. 
Aus d. reich. Inh. d. Almanachs ſeien hier uur genannt. 


Aerzte u. ärztliche Anftalten. | Herrenhaus⸗Mitglieder. 


„Bis zum Schluß der Tragödie. Hören Sn 
alſo dieſelbe ausführlich, wie ich ſelder ſie er⸗ 
fahren.“ 8 

Frank erzählte und Reinecke horchte unbeweglich. 

Als jener geendet, ſtreichelte der Detektiv den 
ng Hund, der zu ihren Füßen lag, und 
ſagte: - 

„Na, Mohr, nun geht's auf die Jagd na 
Deinem Todfeind. Halt die Ohren ſteif, 225 
Junge, und laß uns nicht im Stich.“ 
ee theilen alſo meinen Glauben?“ fragte 
rank. 

„Na freilich, Monſieur Rico⸗Gerard iſt von 
dieſer Stunde an vogelfrei. — Es kommt jetzt 
darauf an, ſeine Reiſe⸗Route genau feſtzuſtellen.“ 

„Er iſt in Paris,“ ſprach Frank beſtimmt. 
„Ein Menſch wie er kann ſich nur dort in dem 
tollen Strudel wohl und auch ſicher fühlen.“ 
„Sie glauben, daß er ſich in Paris unter dem 
einen oder anderen dieſer Doppelnamen aufhält?“ 
fragte Reinecke nachdenklich. 

„Gewiß, weshalb denn nicht, mein Liebiter? 
Summiren Sie gefälligſt alle Thatſachen und 
ziehen dann das Facit. Er wiegt ſich, nachdem 
er ſchließlich noch an den Gräbern ſeiner Opfer 
geſtanden und durch den Todtengräber das Zeugs 
niß von dem Selbſtmord Fichtners erhalten, in 
vollſtändiger Sicherheit, zumal er von meiner 
Flucht aus Algerien nichts erfahren konnte, mich 
aber längſt todt oder doch gut aufgehoben glaubt. 
Jetzt lebt er luſtig von ſeinem Raube, wo aber 
könnte er das beſſer als in ſeinem geliebten 
Paris?“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Al- Dammer Blektricktäts-Werke zu Alt-Damm. 


1 Beleuchtungs anlagen & & & & K 
Elektrische * NR N & & 2 Kraſtübertragungen 
Strassen- und Kleinbahnen K & % & 

Specialität: Accumulatoren (Patent Böse) 
Blitzableiteranlagen u. Untersuchung. 
General-Vertretung der Aktien-Gesellschaft Elektrieitäts-Werke vorm. 


Stationäre und transportable 
O. L. Kummer & Co.. Dresden, \iedersedtitz. 


Als pass. Weihnachtsgeschenke empfehlen feinste 
Parfümerien (Toiletteseifen, Taschentuchparfüms 
etc.) sowie eleg. m. Parfümerien gef. Cartonagen 


in reichster Auswahl zu den billigsten Preisen, 


Schindler & Muetzell, 


9 i fü Pr N Fi Po 7} * 5 4 2 Y 
Aan , Oz, Venen a Sofa de] Verkaufslager: Mittwochstr. No. 11 12 
Beſol. Sieht, d. größt., d. Erde. “er Bis Weihnachten auch Sonntags geöffnet. ei 
äBder und Kurorte. Kalender all. Konfeſſionen. — - 
Banken. Kirchen Behörden. [ x ER — 
= gen 2 berühmteſt. ar Deutſche. 8 2 
erge, die höchſten. Konſulate. 
Bevölkerung u. Konfeſſion.] Kreisärzte —Kreisthierärzte. Ph otographie⸗Albums + 


Kultur⸗ u. Geſchichtstabell. 
Längenmaße aller ee: 


Bezirks⸗Kommandos. 
Bibliotheken u. Muſeen. 
Bürgermeiit, u. ihre Geh. 
Bundesraths⸗Mitglieder. 
Civilliſten aller Staaten. 
Einwohnerzahl der Länder 


Von heute ab verkaufe aus meinen beiden Geſchäften bereits die 


ſämtlichen Neuheiten des kommenden Jahres 


und habe davon 


Landgerichte. 

Landräthe u. Landrathsämt. 
Landtagsabgeordnete. 
Marine: Offiz., Studort., 


und Städte. Sold. Y 2 * — 
Ein- n. Ausfuhr d. Staat.] Maße u. Münz, all. Länd. Muſter im Schaufenſter 
Eiſenbahn⸗Direktionen. Miniſterien. . in größerer Zahl ausgeſtellt, zu deren Beſichtigung ich ergebenſt einlade. 
Eſſenbahnlänge all. Staat. | Papſt, der, und das heilige Beſonders erwähne meine neuen 
Eiſenbahnfahrpreis⸗Tafeln. Kolleg. Photographiealbums in Plüſch und Seiden⸗Plüſch, als beſonders elegant und preiswerth. 


Erfind. u. Entdeckung. all. 
Zeiten. 
Jabrikinſpektoren. 
Falbs Wetterprognofen. 
Ferien der Gerichte und 
Schulen. 
Feſtungen. 
Flächeninhalt all. Staaten. 
Flüſſe, größte, der Erde. 
Gebühr. d. Rechtsanwälte. 
Gehalt und Penſion der 
Beamten. Dr 
Genealog. d. Fürſtenhäuſ. 
Gerichte — Gerichtskoſten. 
Gerichtsvollzieh.⸗Gebühren. 
Geſchäftsfirmen, ſ. 1. 7. 95. 
Geſandtſchaften. 
Gewichte aller Staaten. 
Gold⸗ und Silberprodukt. 
der Erde 


Photographiealbums in Schafleder, Badjette-, Safſtau⸗, Capſafſtan⸗ und Kalbleder in ganz 
neuen modernen Ausſtattungen, Beſchlägen ac. mit den verſchiedenſten Innentheilen, 
in wirklich überraſchend großer Auswahl. : 

Photographiealbums in Hochformaten Neuheit), in Excelſiorformat ꝛc., in Kalbleder, Juchten ze. 

Dedikations⸗Albums in ganz großem Folioformat, als Geſchenk für Jubiläen, Vereine ic. 

Indem noch auf meine Photographiealbumg mit Muſik als beſondere Spezialität guf⸗ 
merkſam mache, bemerke, daß ich durch ſehr große direkte Bezüge die Preiſe noch weſentlich billiger 
ſtellen konnte und verkaufe meine Photographiealbums in großem Quartformat bereits von 
1 Mk. an, in Plüſch von 1,50 Mt. au, in Glanzleder von 2 Mk. an, in Kalbleder von 6 Mk. 
an. Groſſe Photographie⸗Albums mit Muſik von 10 ME. an. 


Stettin, den 5. Dezember 1896. 


R. Grassmann. 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz 4. 


Reichstags⸗Abgeorduete. 
Schifffahrt. 
Schulen. — Schulinſpektor. 
Staatsbeamte, Gehälter. 
Staatsſchulden. 
Staats⸗Einnahm. u. Ausg. 
Staatsrath, Mitglied. deſſ. 
Taubſtummtenanſtalten. 
Telegrammgebühren. 
Temperat. der Hauptſtädte 
Europas. 
Todte vom 1. 7. 95 bis 
30. 6. 96 


Verjährungsfriſten. 

Wechſelſtempelgebühren. 

Zeitereign. vom 1. 7. 95 
bis 30. 6. 96. 

Zius⸗ und Zinſeszins⸗Ta⸗ 


Poſttarife — Poſtſtatiſtik. 
Poſtanſtalten, Deutſche) f 


Gymnaſien u. Realschulen.“ bellen. 
Handels⸗ u, Gewerbekamm. 

ee. 2 ; Breiteftr. R F d ff Telephon 
er Ort iſt auf beigegebener Karte ſofort auf⸗ Nr. 3. H. — retz Or 5 Nr. 382. 


Wir halten den Almanach für das beſte Nachſchlage⸗ 
buch und für den beſten Kalender für Jedermann, 
welcher in keinem Komptoir, Büreau ꝛc. fehlen ſollte. 
Wir haben daher eine genügende Zahl von Exemplaren 
bezogen und bieten dieſelben in unſern Läden Kirchplatz 3 
und Kohlmarkt 10 zur Anſicht und zum Verkauf, gut 
geheftet zu 1 , gebunden zu 1,50 „44 an. 


R. Grassmann's Verlag. 


Destillation und Liqueur- Fabrik 


feinſte Ananas⸗, Düſſeldorfer⸗, Burgunder, 
Kaiſer⸗ u. Schlummer⸗Punſche, 4 
feine Grog und Glühwein⸗Extraecte, 


ſowie 


feinſte Rum's, Arrac's und Cognac's. 


Beerdigungs-Institut von 
Franz Sehröder, Stettin, 
Believuestrasse 13, 
Uebernahme ganzer Begräbnisse zu billigen Preisen, 


ungs- Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


e 8 D . lei iek 208, 2 S i inet. 5 
. hmsnan] Sa von Ks Atmen ueft Bader a @tübei. | Bist Sue ce. 0h — lan = * dee a . , Lider, 
e 5 Er. Salon,? aim 1e .] zum 1. April anderweitig zu vers Grabowa. O., Breiteſtr.8, p., m. Kb. u. Zb. ſof. o. ſp. exanderſtr. 64 —7— (a, (Wieleuberg. ilhe 8 erhaus u.] Kaiſer⸗Wilhelmſtr. am Auguſtaplag, 2 Lid 
Zub. herrl. Ausſicht, bill. zum 1. 4. . miethen. Heinrich Petersen. 2 Tr., Sonnenſ., rchi.] Bollwerk 37, mit Kab. 69—45 AM Näh. I b mtr FD OCBet mit gr. Kellerräumen, paſſ. z. f. Wurfte o. 


Fiedrichſtr 


Lindenſtr. 27, 117, 1 Eckwohn., Victoriaplatz, 
6 Zim. u. Badezim. zum 1. April 97 zu 
vermiethen. Näheres beim Portier. 

Pölitzerſtr. 2, Wohnung von 6 Zimmern und 
Zubehör zu vermiethen K. Ladwig. 


5 Stuben. 
uguflaflt. 51, ae eee 
ismarckſtr. 18,5 im. Ball, Badeſt. . 1.1.97. 
Grabowerſtr. 5,5 Stb., Balk., Badeſtb., Mädchen⸗ 


ſtube u. reichl. Zubeh., ſof, o. ip. zu verm. 
Kaiſer-LWilhelniſtr. 100, B Tr., 5 Stuben 


7 Stuben. 


Birkenallee 41, U, mit Centralheizung. 

Ellſabethſtr. 59, nebſt reichl. Zubeh e zu verm. 

Kaiſer⸗Wilhelmſtr. am Auguſtapl., Centralheiz. 

Völitzerſtr. 3 (Schillerplatz), 2 Tr., Wohnung 
von 7 Zimmern, 2 Kammern. Balkon, Vade⸗ 
einrichtung, elektriſche Beleuchtung, reicht. 
Zubehör zum 1. April 1897 zu vermiethen. 
Beſichtigung 12—1. 4—5 Uhr. Meldungen 
bei Koch daſelbſt 3 Tr. 


Stuben. 


Auguſtaplatz 3, 3 Tr., Wohnung von 6—7 
— zum 1. April 97 miethsfrei. 
Karl Jahnke. 
Belleuueſtr.61 (am Berl. Thor), III, ſiud herrſch. 
Wohn. v. 6, Zint., Balk. u. r. Zub. 3.0. Zu erfr. pr. 
Grünhoferſteig 1 ſteht die ſeit 20 Jahren von 


Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 


1. J. 1897 billig zu vermiethen. NA 
daſelbſt im Lederladen. 


. 3. Zubeh., ſof. o. ip. zu v. 
Grabowerſtr. 3, u. Balk. r. Zubeh. z 1.4.97. N. p 


Kronprinzenſtr. 12, , verſetzh., ſof. Bdſt r. Zb. N. p e. 
König⸗Albertſtr. 34,4 Zim. m. a. ohne Kellerwerkſt. 
Linden ſtr. 25, 
it die Eckwohnung v. 4 Stuben, 
Badeſtube, Kloſet, Mädchen⸗ und 
Bodenkammer, Keller und Küche, 
zum 1. N 1897 oder fpäter 
j e zu verm. Näh. b. Frau Nüske. 
und Zubehör, zum 1. 4. 97 zu vermiethen. Reifſchlä 22, m. ſämtl. of. 
Roßmarkt 6, 3 Tr. iſt eine Wohnung das Sauer. 0 . Ana Wi vo 
N 3 Stuben. 


47 Bin, Balk,Hab,, Badent, 


Hinterhaus, eine Wohnung von] Colonial⸗Wagren⸗Geſchäft, zu vermiethen. 
2—3 Stuben zu verm. Näh .] Neneſtr. 50, Lad. Wohn., Kell. u. Dachſt. 30.44 


bei Frau Nüske. Geſehäftslokale. 
Kellerei-Räumlichkeit 


mit 3 großen Schaufenſtern, zu jedem Ges 
ſchäfte vaſſend, im Hauſe Gieſebrechtſtr. 10 
zu verm. J. Gollnow, Prutzſtr. 1. 


Lagerräume. 


Auguſtavlatz 3, Kellerei zu vermiethen. 
Karl Jahnke, Raijer-Wilpelmitr, 98, * 

Doppel⸗Kellere˙i von 1000 qm p. 1. Juli 
* 


Vellevneſtr. 16, 3 Stuben und Zubehör zum 
eco r.] 1. Januar 1897 zu verimicihen, Be 
am Auguſtapl. Centralheiz. 5 amm Marienplatz, 
i k. Domſtr. 25, 4 Tr., Wohnung 
von 3 Zimmern nebſt Zubehör an ruhige 
Miether zum 1. Januar zu verm. Näheres 
Frauenſtr. 10, 1 Treppe. 
5 8 n 8 ten 
und Zubehör, Waſſerleitung, ſof. o. ſpäter. „Torney, Grünſtr. 4, Wohn. v. 8 u. 1 3. b. 
Siebert 9 568 b, Kab. u r. Jug 1.4.97. Nen Lorne an nftr 0 
König⸗Alberiſtr. 23, 3. 1. Jau. Schöning. Möblirte Stuben. 
Meueſtr. 5. v. ev. III. Sonnen. 21,50 eu. 22,50. 5 
Unterwiek 15, 3 Stuben mit Zubehör, zum] Gr. Laſtadie 33, III., f. m. Zim. m. o. O. Peuſ. d. v. 
1. Januar 1897 zu vermiethen. Albrechtſtr. 7, II I., fr. Vorderzim. m. ſey. Eg. zu v. 


2 Stuben. | Schlafitellen. 
Bollwerk 37, 21 AM Näheres 3 Tr. reits. 11. Mann f, Sclaift. Palmroth. 


3 Treppen, Stube, Kammer, Küche. 


Falkeuwalderſtr. 124, z. 1. 1. 97. Näh. Seitenfl. p. 


Stallungen 
Blücherſtr. n. Gr. Wollweberitt, 5, Hof 1 Tr., 1 ordtl. ji E 
Fiſchmarkt 2 24% Neben ta Mam o. ig. Mädchen findet freundl. Schlaf. Birkenallee 20. Stallz. 4 Pfd. 2Wagenr. u. 1 Holl 


ari Jahnke, Kalſer-Wilheldültr. > | 


Dankſagung. 
Allen Darren, welche meine lebe Fraſt zur letzten 
RNuheſtätte begleitet haben, und für die reichen Blumen⸗ 
ſpenden, insbeſondere Herru Paſtor Seipio für die 
kroſtreichen Worte am Sarge und Grabe der Ent⸗ 
ſchlafeuen ſpreche ich meinen berzttänten Dank aus. 
Rudolf Salecker. 
Schneidernreiſter. 


Familien -Auzeigen ans anderen Zeitungen. 
Geboren: Eine Tochter: Herrn Rudolf v. Homeyer 
Stettin. Herrn W. Bohm [Greifswald]. 
Geſtorben: Frau Maria Koglin geb. Schentzow 
Gr.⸗Jeſtin. Frau Wilbelmine Vanderſee geb. Reimer 
1Cöslinl. Herr Ferdinand Abeld [Degowl. Herr 
Schäling [Neuſtettin]. 


Beruhard 
Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, d. 13. Dezember (3. Advent). 
Schloßkirche 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8 ¼ Uhr, 
Herr Prediger Katter um 10 ¼ hr, 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 


Um 5 Uhr: Jahresfeſtfeier, des Pommerſchen und 
Stettiner Gefängnißvereins. Feſtpredigt: Herr 


Generalſuperintendent D. Poctter. Bericht: Herr 
Prediger Kopp. 
Dienſtag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: Herr Konſiſtorial⸗ 
cath Brandt. 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde in der Sakriſtei: 
Herr Prediger Katter. 
Jakobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 
2 (Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Dr. Scipio um 2 Uhr. 
Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 5 Uhr. 
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Nach der Predigt Verſammlung der konfirmirten Töchter] 


in der Taufkapelle.) 
Beringerſtr. 77, part. r.: 
Bibelſtunde: Herr Prediger Lie. Dr. Lülmann. 
Alleeſtr. 80, part.: Dienſtag Abend 8 Uhr 
Bibelſtunde: Herr Prediger Springborn. 
Johannis⸗Kirche: 
Herr Militär⸗Oberpfarrer Nourney um 9½ Uhr. 
(Militärgottesdienſt.) 
Herr Paſtor prim. Müller um 11 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Stephani um 5 Uhr. 
Peter- u. Paulskirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. i 
Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Hahn um 5 Uhr. ; 
Mittwoch Abend 6 Uhr Bibelſtunde: Herr Paſtor 


Fürer. 
Saal des Gertrud⸗Stifts: 
Herr Prediger Silex um 10 Uhr 
Johanniskloſter⸗Saal (Nenitadt): 
Herr Prediger Stephani um 9 Uhr. 
Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Vergſtr.): 

Herr Paſtor Schulz um 9½ Uhr. 

Herr Paſtor Schulz um 5¼ Uhr. 

(Katecheſe mit der Jugend). 
Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4); 

Herr Prediger Liebig um 9½ Uhr. 

Herr Prediger Böhme um 4 Uhr. 

Beringerſtr. 77, part. r.: 

Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdieuſt, am Sonntag 
und Mittwoch Abends 8 Uhr Büibelſtunde: Herr 
Stadtmiſſionar Blank. £ 

Gemeinde der Vereinigten Briider in Chriſlo, 

Löweſtr. 13 part.: 

Vormittags 9½ Uhr, Nachmittags 4 Uhr, Abends 7¼ 
Uhr Predigt, Vorm. 11 Uhr Sonntagſchule. Mitt⸗ 
woch Abend 8 Uhr Bibelſtunde. Prediger Eich⸗ 


müller. 
Luther⸗Kirche (Oberwiek): 
Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. 
Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Prediger Kienaſt um 5 Uhr. 
Seemannsheim (Krautmarkt 2, LI): 
Vikar Stange um 10 Uhr. 
Lukas⸗Kirche: 
Paſtor Homann um 10 Uhr. 1 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Prediger Dünn um 2½ Uhr. 


Herr 
Herr 
Herr 


Unter⸗Bredow (Schulhaus). 
Bethanien: 
Herr Vikar Roloff um 10 Uhr 
Herr Prediger Springborn um 2½ Uhr. > 
8 (indergottesdienſt.) 
Salem (Torney): 
Herr Paſtor Dux um 10 Uhr. 
Herr Prediger Springborn um 5 Uhr. 
Remitz (Schulhaus): 
Herr Prediger Buchholtz um 10 Uhr. 
Mittwoch Abend Bibelitunde: 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Paſtor Bernhard um 10 Uhr. 
5 (Cinſegnung). 
Herr Kandidat Borchardt um 6½ Uhr. 
(Adventsgottesdienſt.) 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10 ½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte n. Abendmahl.) 
Herr Prediger Knack um 2½ Uhr. 
Am Mittwoch Abend 6½ Uhr im alten Betſaal: 
Chriſtfeier der Kleinkinderſchule: Herr Paſtor Mans. 
Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Deicke um 5 Uhr. 
f Luther⸗Kirche (Züllchow);: 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
Herr Prediger Schweder um 5 Uhr. 
Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 
Scheune: 
Um ½9 Uhr Beichte, 9 Uhr Gottesdienſt und heil. 
Abendmahl: Herr Paſtor Hünefeld. 


Heinrichſtraße 45, I.: 
8 — Abend 7 Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger 
Hahn. 


Sonntag und Dienſtag Abend ſum 8 Uhr hält Herr 
Prediger Blecher aus Bielefeld im Konzerthaus, Eing. 
Auguſtaſtr. 4. Thür 2 Treppen Evangeliſations⸗Ver⸗ 
ſammlung, wozu hierdurch Jedermann freuudlichſt 
eingeladen wird. 


Am Sonntag, den 13. d. Mts., Abends 7 Uhr Ver⸗ 
ſammlung des Enthaltſamkeitsvereins im Marienſtifts⸗ 
Gymnaſium, wozu auch Nichtmitglieder eingeladen 
werden. 
halten. 


1 7 ® u .. 
Oberförſterei Klütz. 
Holzverkaufstermine für Januar 

und Febiant 1897. 
BKetzowsfelde (Zaſtrow's Gaſthof): 
am 11. Januar und 15. Februar, 
Podejueh (Frant's Gaſthof): 
am 25. Januar. 
Beginn jedesmal 10 Uhr. 
Zum Verkauf gelangen Kiefern⸗ und Buchen⸗Nutz⸗ 
holz ſowie Kiefern⸗ und Buchen⸗Brennholz nach Vorrath. 
Klütz, den 15. Dezember 1896, 


- Der Oberförſter. 


Ju der Gegend Königsthor—Auguſta-Platz wird ein 
nz DB — 
= Grundstück = 

zu kaufen geſucht. Vermittler verbeten. Off, unt. 
Ch. S. Z. an die Erpd d. Bl., Kirchplatz 3. 
12 Stück höchſt 
originellen 


Christbaumschmuck 


nebſt einen ſchön ausgeſtatteten Weihnachtsengel 
verſendet portofrei gegen Nachnahme oder vorherige 
Einſendung von 3,50 Mark 

J. Theben’s Nacht., M. Erler, 


Mittwoch Abend Bibelſtunden: Heinrichſtr. 45 und Ag 


Den Vortrag wird Herr Prediger Grumewaltt 


Ithran 


Bei 


Naehdem 


Preisen u. 2. 


Matheus Müller 


Esset 


N 


un 


Nur baar Geld ohne Abzug 
Grösster Gewinn im glückliehsten Fall 
VI. 230 000 

1 Prämie il. 


à 500, 300, 200 


100, 50, 25, 16 „ 
14 074 Gewinne u. 41 Prümie M. 1070 000 


Spezialität: 


Banrzahlung bedeutender Rabatt. 


Leipzigerstrasse 119/20 verlegt habe, bringe ich hiermit 
zur Anzeige, dass ich mich nach wie vor auch mit Gelegen- 
heitskäufen (Lombarden, Coneurs-Massen ete,) befasse. 

Aus meinen umfangreichen Weinbeständen, darunter die 
von mir übernommenen Läger zweier kürzlich aufgelösten Firmen 
oflerire ich nachstehende besten Marken zu ausnahmsweise billigen 


Deutsche und Tranzösiche 


Bowlensest......... 
Cremant blane 
Sparkling Hock 
Ss dg 


Thiercelin carte d'or 
Arthur Roederercarteblanche, 
Deutz & Geldermann, Ay.. 
Louis Roederer, carte Schrei- 

1 7 


ı Geisenheimer. a M. —.75 
/ El.] Hochheimer 1 
e M.--.80 Oppenheimer Goldberg... . „ 1.15 
. „ 1.25 Rüdesheimer Auslese . 1.30 
5 „ 1.50 Rüdesheimer Berg ...........„ 1.50 
n „ 1.70 Forster Auslese..............„ 1.65 
. „ 2.30 Stephansberger Auslese. . „ 1.80 
„ „ 2.75 Johannisberg. Auslese 1889er, 2.15 
TE „ 3.— Erbacher Honigberg 1886er. „ 3.25 
Be Franz. Cognac. 
=. [Jules * & OOo. X. 2. 
o. * 


5 pn n J. Prunier & Co. g 
Bordenux-Weine. Bisquit Dubouche & Co. fine 
Chat. Lanessan .... . M. — 85 Champagne „ 4.50 
= de r EN I Jas. Hennessy & Co. 1878er... „ 5.— 
Du lee 70 x = 
„ Palmer Margaux 1887er „„ 1.35 g Rum und Arac. 
„ Mouton d' Armailhacg „ 1.60 Feiner alter Rum M. 1.50 
„ Brane Mouton „ 1.85 Old Jamaica-Rum extra 
nne „ 2.25 oc 5 ei 
„ Montrose(Schlossbrand) , 2.50 Jold Jamalca- Rum. 55 125 
„ Nilon Duhard (Schloss- Ara de Goa. „ 1.50 
D 3.— Arac de Batavia 3 „ 2.50 
„ Mouton d’Armailhacq erse eine. 
enen. 20 Pine: enge. erte n 1. 10s 
z — (weim) ;, Fine old Portwine superf. 
e o „ 1.50 
eo 7 8 Ganz feiner alter Portwein „ 1.80 
Mosel-W eine. Feiner alter Sherry „ 4.15 
GBracher nn... M. —.65 Fine old eres „ 1.50 
Pisporter Goldtröpfchen..... „ —.75 Ganz feiner alter Sherr7 . „ 1.80 
Josephshö fer . . . „ —.85 Feiner alter Madeira „ 1.15 
Zeltinger Schlossberg. „ 1.30 Feinster alter Madeira .....-- „ 1.80 
Berncasteler Pfaffenberg .... „ 1.65 Ganz feiner alter Malaga „ 1.80 
Gracher Himmelreich........ „ 2.— |Burgunder (roth)))))) „ 1.50 


Für tadellose Waare leiste Garantie. 


Flaschen, Kisten, Körbe und Verpackung werden nicht berechnet. 
Weniger als 12 Flaschen werden nicht abgegeben. 


Bestellungen sind zu richten an; J. 5 bomann 8 9 5 


Telephon- Amt 1. 494. 


rosse Weseler Geld- Lotterie 
Nächsten Dienstag Beginn der 
Hauptzichung vom 15.22. December er. ununterbrochen 
Amtlicher Preis: 11 M. 15,40, 1 M. 7.70. 


Zeh offerire nur DBriginal-Loose 


150000 M. 150.000 
100000 „ 100000 
75000 „ 75000 
50000 „ 50000 
5000 „ 5000 
00 „ 20 000 
15000 „ 30000 
10000 „ 30000 
5000 „ 20000 
3000 „ 30000 
2000 „ 40000 
1000 „ 30000 


470 000 


1 M. 14. 


7＋ꝙ651II ? n 
G. Wolkenhauer's lof-Pianoforte-Fabrik, Stettin, 


empfiehlt ihre auf der höchsten Stufe der Vollkommenheit stehenden Pianinos, Flügel 
und Harmoniums zu Fabrikpreisen, 


Patent- 


Wolkenhauer’s oder 


Grösstes Magazin erstkinssiger Instrumente am Platze. 


Günstige 


20 Jahre Garantie. 


ieh mein gesammtes Waarenlager nach der 


Rhein-Weine. „ 


e 229 Tricoche & Co. *** 


Berlin M., Leipzigerstrasse 119 20. 


Quäker 


OATS 


gesündestes amerikanisches Hafernährmittel 


Frühstück. 
zum Mittag. 
zum Abendessen. 


Vollständig rein und enthülst, daher leieht verdaulich, ergiebig, 


. nahrhaft und also sparsam. 
R Verkauf in allen Kolonialwaaren-Handlungen in Packeten mit der Schutzmarke 
„Quüker“ zu: ½ Pfd. 22, 1 Pfd. 40, 2 Pfd. 77 Pfg. 


Vertreter: 


Var 
Wilhelm Baudler. 
Mein bekannter und beliebter 


Niemals lose! m 


vahuſen's Jod⸗Eiſen⸗ 


W Leberthbran MR 


. : en (enthaltend ca. 100 Th. Thrau, 2 Th. Jod⸗Eiſen! 
gelangt wieder in diesjähriger friſcher Füllung zum Verkauf. An Wirkſamkeit von keinem auderen Leber⸗ 


troffen wird er Dielen von Jung und Alt feines. milden Geſchmackes vorge ogen. N 
echt wenn in grauem Karton Na alt Le ſ dun wegen vorgezogen. 


Sittgtau⸗Fabrit, Schlüchtern (Gel. Caſſeh.? Tn allen Apotheken 


ur 
a der Fabrik bon Apotheker Lahusen in Bremen. 
tettins oder alich direkt au haben. 


Für 20 M. gebe ich 3 halbe Weseler 
Für 40 U. gebe ich 3 ganze Weseler 


Bestellungen erbitte sofort an 


D. Lewin, Berlin N 


Telegramm - Adresse: Goldquelle Berlin. Reichsbank -Giro-Oonto. 


Lehrer - Instrumente. 
Theilzahlungen, 


Kostenlose Probelieferung. 


W Illustrirte Preislisten gratis und franko, mx 


Preis 2 Mark 


12 II. 7. 


Porto 
und 
Liste 

30 Pl. 


Clandius- 
„ Strasse b. 


Kein Preisnufschlag. 


Alex. Frank, 


Köln (14 Georgsplatz-): 
und Düsseldorf, 


empfiehlt; 


32 Achörig, mit 


wi / ur 
e 5 Mark, 
oder noch mehr wie bei vielen 
ea andern, ſondern nur noch 5 M. 
hi koſten meine bedeutend verbeſſerten 
und thatſächlich als unübertroffen 
anerkannten und vorzüglich abge⸗ 
ſummten Non plus ultra Con- 
ceri-Zug-Harmonikas, 5 cm 
rig, mit 10 Taſten, 2 Regiſtern, 2 Bäſſen 
40 garantirt beſten Stimmen, 3 theiligen unverwüftlich 
ſtarken Doppelbälgen und Stahleckenſchonern, 2 Zuhaltern, 
vielen Nickelbeſchlägen, offener Nickelklaviatur und une 
gemein ſtarker, orgelartiger Muſtk. Ein Achöriges 
Prachtwerk koſtet blos 6½ %, ein K choriges nur 8.44 
ein 6chöriges blos 13 % und ein 2 reihiges mit 1% 
Taſten, 4 Bäſſen nur 10 % 20 , mit 21 Taſtet 
blos 11 , Mit geoifer Glocke kostet jedes Juitrue⸗ 
ment 50 Pfg. extra. Eine hochfein: Accord Zither 
mit 3 Manualen und ſämtlichem Zubehör toſtet blog 
4 #6, mit 6 Manualen 8 % Verſandt gegen Nach. 
nahme, Verpackung frei. Porto SO Pfg., Selhſterlern 
ſchule umſonſt, Preisliſte gratis. Garantie fir 10jährige 
Haltbarkeit der Taſtenfedern und Geſtattung des Un 
tauſches. Tauſende Nachbeſtellungen und Pers 


kennungsſchreiben. 
Neuenrade 


llermann Severing, (Weſtfalen). 
Huſtenſtiller. 
Man verlange nur 
ard \ cd 
Lcker's Hustenstiller. 


Aecht zu haben in der Drogen⸗ 
handlung von f 


Oscar Ucker, 
Kleine Domſtr. 17. 
ahnung; 


„ Reizende ſilberverſp. u. beſponnene Nenheiten in Wlas⸗ 
ſachen für den 
Weihnachtsbaum. ge 
1 Sortimentskiſte A. enth. 272 Stück ſchön bemalte 
Kugeln, Reflexe, Früchte, Taunenzapfen, Nüſſe, Perlen ꝛc 
in prachtvollen Farben (1 hübſche Baumſpitze n. 
1 Wachsengel gratis) gegen Nachnahme von / 5 franko. 
* 1 * 
hn. Fr. Geyer. 
Limbach⸗Alsbach (Thür. Wald) 
Ein in Neubrandenburg belegaur 
zseräumiger Laden 
mit guter Wohnung und Speicherplatz, in pracht⸗ 
voller Geſchäftsgegend, iſt zu Oſtern 1897 zu ver⸗ 
miethen. „ Dubbereke, 
Neubrandenburg, Thurmſtraße 17. 


—— 
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LEITETE, 


Käuflich 
in allen feineren 


Geschäften der Branche. 


Kaiser Barbarossa-Kaffee in 2-farbig Papier, 


Stettiner Cichorien⸗Fabrikate und Kaffee⸗ 
Surrogate 


v 


J. G. 


on 


Weiss 


alität: 


zeichnen ſich durch Reinheit, Wohlgeſehmack und Extract⸗Reichthum aus. 


Speei 


Kalser Barhbarossa-Kaffee in 2-farbig Papier. 


Sandkuhls 
Excelsior Seifenpulver 


wegen ſeiner vorzüglichen Ei 
seherf, E. Amberger. 
Fräulein Clara Krieger, 
Breiteſtr., Fritz Keiman 


enſchaften allen andern bevorzugt, iſt zu haben bei: €. Klen- 
Andenſtr. 14, Breiteſtr. 47, Pölitzerſtr. 93, Faltenwalderſtr. 1, 
Bismarckſtr., Carl Zander, Königsſtr. 11, to Winkel, 
„Stoltingſtr., E. Gensichen, Stoltingſtr., Herm. David- 


sohn, Beringerſtr., Rich. Wolter, Bogislapſtr., Gustav Schmidt, Petrihofſtr. 12, 


Fräulein E. Rennebarth, Laſtadie 
Bobert Retzlaff. Turnerſtr. 33, Ernst st 


Nan Wunder 
\ eu! Doſe. 


„Laſtadie, Otto Birnbaum, Wilh. Berker. Gr. Oderitr,, 


ürmer, König Albertſtr., C. WoI HT. züflchow. 


Bellevue- Theater. 
Sonnabend: Kleine Preiſe. Zum letzten Malen 


Die kleinen Lämmer. 


Vorher: Einer muss helrathen. 


ee ee (In allen Staaten patentirt.) Sonntag: Nachmittags 3½ Uhr: Kleine Preiſe. 


rns cu; wunderbare“ Weiſe 
PP bewegend: 
Tänzerpaare, Balleteuſen ꝛc. tanzen Polka. und 
Walzer in ſtaunend zierlicher Art. — Koloſſaler 
Lacherfolg über Schuſterjungen, Trunkenbolde ꝛc. 
Stundenlange Unterhaltung für Jung und Alt! 
Keine Reparatur. 
w Meisendes Weihnachtsgeſchenk! . 


Nur 3,75 .4 wit viel Zubehör gegen Nachnahme. 
R. Scholz. Veiſeandt- Geschäft, 
Königsberg 1. Pr. 


1E 


Japaniſche Sachen, 


Tala 


neu eingetroffen, empfiehlt 


R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10. 
ENTER 2 5 0 . e 


Ein uuverheiratheter Bügler auf Holen (Woche 
wird verlangt Albrechtſtr. 4, 2 Tr. r. 


Gebildete Herren 


mit geſchäftlicher Beanlagung können bei unentgeltlicher 


Ausbildung als 
Inſpektoren 


iner erftklaſſigen dentſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗ 

Geſellſchaft mit anerkannt zweckmäßigen Nebenbranchen 

Verwendung und bei tüchtigen Leiſtungen dauerude 

Stellung finden. Bewerbungen mit Angabe der zeitigen 

Verhältniſſe und Referenzen befördern unter R. J. 370 

, Manasenstein & Vogler. A.-G., 
BE Berlin SW. 19. - 


Die wilde Madonna. 


„Abends 7 Uhr: Bons ungültig. 
Gaſtſpielpreiſe. Letztes Gaſtſpiel Eramz ian 
Eilmenreich. 


Die Erzählungen der Königin von Navarra. 


Stadt-Fheater. 


Sonnabend, den 12. Dezember 18962 
78. Abonnements⸗Vorſtellung. Serie II. weiß. 
2. Gastspiel der Miss Mary Howe. 


La Traviata. 
Oper in 4 Akten. Muſik von G. Verdi. 
Violctta — — - Mary Howe a. G. 
Opernpreiſe. 

Gutſcheine haben Gültigkeit gegen Zuzahlung von 
50 reſp. 25 Pf. 

Sonntag, den 13. Dezember 1896, 
Nachmittags 3½ Uhr: 

Bei ermäßigten Preiſen. nk 
Volksthümliche Vorſtellung. 

Zum 8. Male: 

Auf allgemeines Verlangen: nik 


Die officielle Frau. 


Schauſpiel in 5 Akten (nach einer Novelle des Savage 


von Hans Olden. 
Abends 7½ Uhr: 
79. Abonnements⸗Vorſtellung, Serie III, gelb. 
Erſtes Debut des Frl. Marie Erich vom Kgl. 
Theater in Wiesbaden. 


Die luſtigen Weiber von Windſor. 
9 1 85 5 3 Akten. 


1 7 * = 
Uonecordia- Theater. 
er 1. Varieie- Bühne Stettin’s, is 

Direktion: A. Schirmelsters Ww. 
Sonnabend, d. 12. Dezember: Extra⸗FJamilien⸗Vor⸗ 
ſtellung mit auserwähltem Programm. Nur skünſtler 
1. Ranges. Nach der Vorſtell.: Gr. Vereins⸗Tanz. 
kränzchen. Elite⸗Orcheſter. Anf. 8 Uhr. Com 
tag den 13. Dezember: Matince von 12—2 Uhr. Minds 
Gi Uhr: Gr. Gala-Vorſtell. Nachdem: Vereins ⸗ 
Tanzkränzchen. Dienſtag letzte Vorſtell, vor Weihnachten. 


Pu 


x 
x 


